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Nk . 43 . 84 . Jahrgang .Donnerstag , 13 . Februar 1936 .

Der Führer in der Olympia - Stadt .

Besuch im Eisstadion .

Garmisch - Partenkirchen . 13 . Febr . ( Eiff . Drahtmeldung .)
Am Donnerstaff um 8 .45 Uhr traf der Führer und Reichs¬
kanzler auf dem Zugspitzbahnhof in Garmisch - Partenkirchen
ein .

. .. . Am Bahnhof hatte SS . unter Leitung von Obergruppen¬
führer Sepp Dietrich Aufstellung genommen . Der Führer
begab sich mit seiner Begleitung , der unter anderen Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Stabschef Lutze , Obergruppen¬
führer Brückner , Reichspresfochef Dietrich und der
Gauleiter des Traditionsgaues München -Oberbayern W a g -
n e r angehörten , sofort zum Olympia - Eisstadion . Arbeits¬
dienstmänner mit geschultertem Spaten bildeten auf dem
Wege vom Bahnhof zum Stadion Spalier . Am Eingang zum
Eisstadion wurde der Führer vom Reichssportführer von
Tschammer und Osten und vom Präsidenten der 4 .
Olympischen Winterspiele , Dr . Karl Ritter von Halt ,
empfangen und auf die Ehrentribüne geleitet .

Der erste Durchgang im Skispringen .
O . Hagen ( Norwegen ) wahrt seine Aussichten .

Garmisch - Partenkirchen , 13 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung ,
12 .30 Uhr .) Beim ersten Durchgang im Skispringen wurde
heute vormittag viel auf Sicherheit gesehen . Als erster
sauste unser Meister Willi Bogner in die Tiefe und stand
in einwandfreier Haltung 45 Meter . Anschließend stand der
Norweger B r o d a h l glatt 40 Meter . Dann setzte der

Punkte
5 : 1
3 : 1
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0 :6

Die Beisetzung Wilhelm Gustlosfs in Schwerin . — Das erste Blutopfer der Auslands organisation

Eroica

Reichsstatthalter Hildebrandt als Gauleiter des Heimat -

_ Die weihevollen Klänge des Trauermarsches aus der
— - ica von Beethoven gespielt vom Orchester des Staats¬
theaters Schwerin , eröffneten die Trauerfeier . Dann sprach

,
K (trtn wegen ihm M zu WM !

Die Ankunft des Führers .

Wenige Minuten vor 12 Uhr traf der Führer im Sonder¬
zug in Schwerin ein . Er begab sich sofort durch das Spalier
der Formationen zur Halle . Vor der Halle schritt er die
Front der ausgestellten Formationen des Trauerzuges ab .
Die Kompagnie der Wehrmacht und die Formation der SS .-

Verfügungstruppe Wismar präsentieren das Gewehr . Be¬
gleitet von dem Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz ,
und Gauleiter Hildebrand sowie den Reichsleitern
Reichsführer der SS . , Himmler , Stabschef Lutze . Dr .
Goebbels und Bormann , Gauleiter Wagner -

München , Botschafter von Ribbentrop und seinem Adju¬
tanten Hauptmann a . D . Wiedemann betrat der Führer
die Halle . Anwesend waren ferner die meisten Reichsleiter
und Gauleiter , Reichsminister , Reichsstatthalter und Staats¬

sekretäre .
Die Trauergemeinde , darunter der deutsche Gesandte

in Bern , Freiherr von Weizsäcker und für das Aus¬

wärtige Amt Ministerialdirektor Dr . Dieckhoff , erhob
sich von ihren Plätzen und grüßten den Führer schweigend

mit erhobener Rechten . Der Führer schritt durch die Mittel¬
gasse der Halle und nahm auf der rechten Seite in der ersten
Reihe neben der Frau , der Mutter und dem Bruder Wilhelm
Gustloffs Platz .

Die Trauerfeier .

3000 Trauergäste .

Schwerin , 12 . Febr . Grau und feuchtkalt beginnt der
Tag der feierlichen Beisetzung des ermordeten Landes¬
gruppenleiters Gustloff . Ernste Stimmung liegt über der
Stadt , die heute ihrem großen Sohn die letzte Ehre erweist .
Seit den frühen Morgenstunden bringen 16 Sonderzüge die
Trauergäste und Formationen aus allen Teilen Mecklen¬
burgs und Deutschlands nach Schwerin .

Neben dem mit der Hakenkreuzfahne bedeckten Sarg in
der zur Trauerhalle gewordenen Festhalle halten , wie in
der ganzen Nacht , vier Männer von der Marine - SA . die
Totenwache . Vor dem Sarg liegt als einziger Kranz
der des Führers und Reichskanzlers , auf einem Samt -
kifsen der Ehrendolch , die Armbinde und die Ehrenzeichen
Gustloffs .

Um 11 Uhr war auf der 5 Kilometer langen Strecke
des Trauerzuges das Spalier von 10 000 Ange¬
hörigen aller Gliederungen der Bewegung an¬
getreten . Zur gleichen Zeit marschierten auch die Forma¬
tionen des Trauerzuges vor der Halle auf .

Schon eine Stunde vor Beginn der Feier waren fast
alle Plätze in der Halle von den 3000 Trauergästen einge¬
nommen . Sn den ersten Reihen saßen zahlreiche auslän¬
dische Parteigenossen der NSDAP ., unter ihnen
auch eine größere Zahl von Lamdesgruppenleitern , sowie
Abordnungen der Landesgruppen der NSDAP . Dazu kamen
noch die 50 Kameraden von der Schweizer Landesgruppe , dis
ihrem Landesleiter von Davos aus auf seiner letzten Fahrt
durch Deutschland das Geleit gegeben hatten .

Um y212 Uhr wurden unter Trommelwirbel die Fahnen
der Bewegung in die Halle getragen . Sie nahmen rechts
und links vom Sarge Aufstellung . Die Trauergemeinde er¬
hob sich und ehrte das Zeichen , für das auch ein Wilhelm
Gustloff sein Leben geopfert hat , mit dem Deutschen Gruß .
Neben dem Sarg hielten jetzt vier Männer der Marine -SA .
und vier politische Leiter die Totenwache .

gaues
und Freund Wilhelm Gustloffs . Er führte u . a . aus :

Mein Führer ! Parteigenosse Gustloff , der sich 1917 aus
Gesundheitsgründen in die Schweiz begab , um dort im Kur¬
ort Davos Heilung von seinem Leiden zu suchen , war uns

mecklenburgischen Parteigenossen ein getreuer und echter
Kamerad . Nach Charakter und Gesinnung war der geborene
Nationalsozialist . Keine Aufgabe war ihm zu schwer ,
keinen persönlichen Einsatz scheute er , immer

glaubensstark und gewillt , der Idee
'

und seinem Führer zu
folgen und die Treue zu halten .

So stand er auch draußen unter den Deutschen . Er sah
deutlich seine schwierige Lage , hat aber nie gewankt . Er ist
nicht feige geworden , selbst als schwere Angriffe und Be¬
drohungen ihn trafen . Er , der hinausgegangen war , um seine
Krankheit zu heilen , Linderung zu suchen von seinem Lei¬
den , fühlte in sich aber die Pflicht , seinem deutschen
Vaterlande verbunden zu bleiben . Und da er
Kampf , Opfer und Einsatz im Leben kannte , so verstand er
auch das nationalsozialistische Streben und wurde schon früh
Parteigenosse . Er hat stets berücksichtigt , daß er Gast
eines anderen Landes war und daß er nur dort seine
Gesundheit herstellen wollte . Aber um mit der Heimat ver¬
bunden zu bleiben , mußte er sich mit den Deutschen gemein¬
sam zusammenfinden und so Anteil nehmen an der Erneue¬

rung , die durch die nationalsozialistische Bewegung und durch
Ihre Arbeit , mein Führer , sich in Deutschland vollzog .

Nun ist der Parteigenosie Gustloff heimgekehrt ,
von der Mörderkugel hingerafft . Wir danken ihm
alle für seine Treue und Hingabe und versprechen an seiner
Totenbahre , unsere Pflicht zu tun für das ewige Deutsch¬
land .

Die geistliche Traueransprache hielt darauf als Freund
des Toten

Pg . Oberkirchenrat Langmann ,
Eauamtsleiter z . b . V . in der Leitung der AusIanÄsorgani -

sation , früherer Landesgruppenleiter Guatemalas . Er ging
aus von dem Wort „ Es ist aber der Glaube eine gewiße Zu¬
versicht des , daß man hoffet und nicht zweifelt an dem , das
man nicht sieht

"
. Dieses Wort habe über dem Leben Gust¬

loffs gestanden . Er habe diesen Glauben mit seinem Blut

bezahlt . „ Wir wollen des Toten würdig sein nicht mit Wor¬
ten , sondern mit Werken . Wir wollen Gott ehren nicht mit
leeren Worten , sondern durch unsere Treue . Sn die Hände
des lebendigen Gottes befehlen wir mit getrostem Glauben
unseren toten Kameraden . Sn die Hände desselben leben¬

digen Gottes geben wir auch unseren neuen Tag , unsere

Der Führer am Sarge seines ermordeten Landesgruppenleiters Gustlosf .

Der Führer nimmt bei der Trauerfeier in Schwerin Abschied von dem ermordeten Landesgruppen -

leiter Gustloff . (WeltWd , M . )
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1 . England
2 . Deutschland
3 . Kanada
4 . Ungarn

Gruppe I :

Spiele Tore

Ein Ehrengeschenk für die Teilnehmer
der Olympischen Spiele .

Die Rvichsregierung wird den Teilnehmern und
Gästen der 4 . Olympischen Winterspiele in

Garmisch - Partenkirchen diese geschmackvolle Kassette
aus weißem Nymphenburger Porzellan als Ehren¬
geschenk überreichen lasten .

(Scherls Bilderdienst , M . )

Finne Valonen einen 52 - Meter - Sprung in die Bahn .
Auch Lahr ( Tschechoslowakei ) stand 49 Meter in guter Hal¬
tung , ebenso der Deutsche Gum bald 45 Meter , während
der Italiener M e n a r d i , der bekanntlich im Kombinations¬
langlauf an 5 . Stelle stand , nur 37 % Meter erreichte und
u . a . von Berauer (Tschechoslowakei ) mit 45 Mtr . über¬
flügelt wurde . Der große Favorit Oddbjörn Hagen
( Norwegen ) ging ganz auf Sicherheit und begnügte sich mit
42 Mtr . , so daß er seinen Vorsprung gegen Brodahl wahrte .
Aber später ging der an zweiter Stelle liegende Olaf
Hoffsbakken ( Norwegen ) auf das Ganze . Er landete
bei 47 Mtr . , doch war seine Haltung schlecht , so daß Hagen
auch gegen diesen Landsmann kaum Boden verloren haben
dürfte .

Die ersten Ergebnisse :

1 . Hagen , 2 . Hoffsbakken , 3 . Brodahl , 4 . Kinunek
( Tschechoslowakei ) , 5 . Ostuhlift ( Norwegen ) , an 6 . oder
7 . Stelle Willi Bogner ( Deutschland ) .

Englands Eishockey in Front .

England — Ungarn 5 : 1 ( 1 : 0 , 3 : 1, 1 : 0 ) .

Mit ungeheurem Beifall begrüßten 4000 Zuschauer des
Eishockeykampfes England gegen Ungarn den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler , der überraschend
in Garmisch - Partenkirchen eingetroffen war . Das für die
Zwischenrunde bedeutende Treffen stand zumeist ganz i m
Zeichen der Engländer , die einen sicheren Sieg er¬
fochten und sich mit Punktvorsprung an die Spitze der Ta¬
belle setzten . Damit haben die Engländer ihre Aussichten
auf den Eintritt zu den Schlußspielen gewahrt , während
Kanada bereits aus dem unentschiedenen Treffen zwischen
Deutschland und England profitierte , so daß das heute
abend im Eishockey - Stadion fällige Treffen Deutschland
gegen Kanada entscheidenden Charakter trägt , da die Kana¬
dier , die bekanntlich Weltmeister im Eishockey sind , einen
Sieg davontragen müssen , wenn sie noch den 2 . Platz er¬

reichen wollen .
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Wiesbadener Tagblatt

Die Gedächtnisrede des Führers .

ihren
diesem

erfahren .

„ Wir begreifen die Kampfansage und wir nehmen sie auf !
"

Grenzzwischenfall mit Bombern und Geschützen
Blutiges Scharmützel an der mongolischen Grenze .

Union Slavutsky in Tschangtschun starke Erbitterung her -
Borge rufen hat , hat die gespannte Lage im Grenzgebiet durch
den neuen Zwischenfall eine weitere Verschärfung

Gustlosf - Platz und Gustloff - Straße in Berlin .

. .. Berlin 12 . Febr . 3m Einvernehmen mit dem Ober ,
burgermelster der Stadt Berlin hat der Polizeipräsident den
Wernburg - Platz und die Dernburg - Stratze im
^ XafV ^ 3s -be '3ir £ Charlottenburg in . Euftloff -Platz und
Gustlosf - Strahe umbenannt .

9

tätigt sich aber ein Deutscher im gleichen Matze mit gleichem
Rechte zu leinem Volk , so fallen überall die Kräfte über

.€ ‘ n starkes , reines und ehrenhaftes Deutsches
Reich verhaßt ist .

Eustloff verkörperte den neuen TypdesD rutschen
Drau gen , der stolz ist auf seine Heimat und diesen Stolz
sich niemals rauben lätzt . Einem Reichsdeutschen im Aus¬
land zu verbieten Nationalsozialist zu sein , hietze heute , ihm
sein Deutschtum überhaupt nehmen wollen . Wilhelm Eust -
losf hat niemals etwas anderes gewollt und
getan , als seine reichsdeutschen Landsleute
in der Schweiz für den Staat Adolf Hitlers
zu gewinnen . Die Liebe zu einem Staat in einem
Burger dieses Staates zu wecken und zu vertiefen , ist keine
Politik und kein Verbrechen , sondern eine selbstverständlichenationale Pflicht sedes Deutschen , namentlich aber der Män¬
ner die an zührender Stelle in der Bewegung tätig sindtue den heutigen deutschen Staat trügt . Von hoher und amt -

.schweizerischer Seite ist unserem Landesgruppenleiter
Eustloff noch vor wenigen Monaten ausdrücklich bestätigt
worden daß feine Tätigkeit niemals irgend einen Anlatz
zur Kritik gegeben habe . Eustloff hat das G a st r e ch t d e r
« chweiz ebenso peinlich geachtet , wie der Führer
von allen Deutschen im Ausland verlangt
dag fie das Gast .recht der Staaten achten in

'

denen sie sich aufhalten .
’

s
Wilhelm Eustloffs ist für die Bewegung unddas Reich ein harter Schlag - für die Deutschen in der

Schweiz ein grausamer Verlust .
Parteigenosse Wilhelm Eustloff !
Bevor die Nation dich zur letzten Ruhe bettet , danke ichdir ans tiefstem Herzen für dein Wirken als Landesgruppen -

leiter . Dein Tod wird uns , solange wir leben , Ansporn und
Mahnung sein , unter allen Deutschen draußen in deinem
Seifte weiterzuwirken . Wir Ausländsdeutschen und unsereKameraden von der Seefahrt sind stolz aus dich und werden
dich niemals vergessen .

- ^ ‘
«2 gabst du nicht umsonst . Dein Tod schließt

unsere Reihen fester als zuvor .

.
2ch weiß , es ist dein Wunsch , wenn ich in dieser Stunde

zum letztenmal für dich den Führer grüße .
Heil , mein Führer

'

Oanpfidjnftieilet : jri , Günther .
Stelioertreter des Hanptschriftieiter - : Karf Sein ; rliinz .
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Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav Schellenberg und verlagsduekLor Heürpch ^ abst .

. . „
Allerdings ebenjo entschlossen sind wir gewesen , nicht

unfer ^ eben zu schonen , aber das Leben Des deutschen
Bolles und des Deutschen Reiches zu verteidigen und im
schütz zu nehmen vor jenen , die vor keinem Meu ^ lmorD

u
.

s
, f ” oft gezeigt hat , zurückschreckten .

^
. ann kommt eine endlose lange Reihevonermor -

' ' Nationalsozialisten , feige ermordet , fast
stets aus dem Hinterhalt erschlagen oder erstochen oder er -
ichossen . Hihter iedem Mord stand aber Dieselbe Macht die
verantwortlich rst zur diesen Mord :

hinter den harmlosen kleinen verhetzten Volksgenossen ,d,e anfgewiegelt waren , steht die hatzersüllte Macht » n -
leres zudilchen Femdes , eines Feindes , dem wir nichts
^ leid getan hatte » , der aber versuchte , unser deutsches
Volk zu unterzo ^ n und zu seinem Sklaven zu machen ,der verantwortlich „ t snr « « das Unglück , das uns im
Novemder

„
1S18 getroffen hat . und verantwortlich ist für

das Unglück , das in de » Jahren darauf Deutschland
heimsnchte !

So wie sie alle gefallen sind , liebe Parteigenossen und brave
Kameraden , fo war es auch anderen zugebacht so sind viele
Hunderte als Krüppel übrig

'
geblieben

schwer verwundet , haben das Augenlicht verloren sind ge¬
lähmt , über 40 000 andere verletzt ; unter ihnen so viele treue
Menschen , die mir alle persönlich kannten und hie uns lieb
und teuer gewesen sind , von denen wir wußten , daß sie nie -

Die Pariser Besprechungen .

Belgischer Ministerbesuch .

Paris 12 . Febr . Der belgische Ministerpräsident van
Zeel and fowie die Staatsmimster de Man und Sou -
dan werden am Donnerstagnachmittag in Paris erwartet ,um an dem Men teilMiehmen , das unter dem Vorsitz des
französischen Staatspräsidenten von der Französtsch - Belqisch -
Luxemburgifchen Vereinigung gegeben wird

Japan und Rußland im Hintergrund .

Schanghai , 13 . Febr . (Gig . Drahtmeldung .) Wie aus
Tschangtschun gemeldet wird , hat das Kommando Der

Kwantung - Armee einen neuen schweren Zusammen¬
stotz zwischen einer japanisch -mandschurischen Abteilung und
einer etwa 200 Mann starken mongolischen Truppe bekannt¬

gegeben . Der Zwischenfall soll sich westlich des Buir -
See s ereignet haben , wo die mongolische Abteilung die
Srenzstation Olanhotok besetzt habe . Wie von japanischer
Seite verlautet , gelang es den vereinigten japanisch -mand¬
schurischen Truppen am Mittwoch , Den Erenzort wieder
zurückzuerobern , wobei auf japanischer Seite Der Ver¬
lust von acht -toten und zehn » erlebten Soldaten
verzeichnet wird . Wie es heißt , haben die Mongolen 'bei den
Kämpfen angeblich zwei Bombenflugzeuge einge¬
setzt . Die Japaner melden weiter , daß sie im Verlauf Der
Zusammenstöße mehrere Geschütze und eine Anzahl von
Maschinengewehren und Gewehren teilweise sowjetrusiischer
Herkunft erbeutet haben .

Nachdem bereits der am Dienstag erfolgte Abbruch der
Verhandlungen des stellvertretenden Außenministers von
Mandfchukuo O h a j ch i mit Dem Generalkonsul der Sowjet -

mand etwas zu leid tun konnten und niemals jemand etwas
zu leid getan hatten , die nur ein Verbrechen allein be =
gangen haben , nämlich , daß sie sich für Deutschland ein -
||t?gI € TT.

. .. So stand auch in diesen Reihen Horst Wessel , Der
Sanger , der der Bewegung ihr Lied gab , nicht ahnend , daß
auch er unter den Geistern gehen werde die mit uns mar¬
schieren und mit uns marschiert sind .
. . h " t vun auch der Nationalsozialismus im Ausland
»einen ersten bewußten Blutzeugen bekommen . Einen Mann

. £ lni “ ^ s
, tstt , als nur für Deutschland einzutreten was

JJ - T r !e,J W ’F5 Recht ist . sondern seine Pflicht auf
dieser Welt , der nichts getan hat . als sich seiner Heimat zuerinnern und sich tu Treue

. ihr zu verschreiben . Auch er
et , mie jo viele andere . Wir kennen DieseMethod ^ Selbst als wir am 30 . Januar vor drei Jahrendie Macht übernommen hatten , spielten sich noch in Deutsch -

lanb genau dieselben Vorgänge ab . einmal in Frankfurt
a . ol Oder ein anderes Mal in Köpenick und dann wieder
in Braunschweig . Es war immer dasselbe Verfahren - Ein
paar Manner kommen , rufen einen aus feiner Wohnung
heraus , stechen ihn nieder oder schießen ihn tot .

Das ist kcin Zufall , das ist eine leitende Hand , die diese
Verbrechen organisiert hat und weiter organisieren will .
Diesesmal ist nun der Träger dieser Taten znm erstenmal
selbst tn Erscheinung getreten . Zum erstenmal bedient er
nch keines harmlosen deutschen Volksgenossen . Es ist ein
Ruhmesblatt für die Schwei ; , sowohl als auch für unsere
eigenen Deutschen in der Schweiz , daß sich keiner dingen
lieg zu dieser Tal , so daß znm erstenmal der geistige Ur¬
heber selbst znm Täter werde » mutzte . So ist unser
Parteigenosse denn von der Macht gefällt worden , die
einen fanatischen Kampf nicht nur gegen unser deutsches
Volk , sondern gegen jedes freie , selbständige und unab -

hängige Volk führt .
Wir begreifen die Kampfansage , und wir nehmen sie ans !
Mein lieber Parteigenosse , du bist nicht nmsonst ge¬

fallen
Unsere -toten find alle wieder lebend geworden . Sie

marschieren nicht nur im Geiste , sondern lebendig
mit uns mit . Und einer Dieser Begleiter in die fernste
Zukunft hinein wird auch dieser Tote sein . Das sei unser
heiliger Schwur in dieser Stunde , daß wir Dafür sorgen
wollen , daß dieser Tote in die Reihen der unsterblichen
Märtyrer unseres Volkes einrückt .

Nach «der Rede des Gauleiters Bohle schritt Der Führer
lang,am die Freitreppe zum Katafalk empor . SS .- Männer
legten einen,Kranz an Der Stirnwand Des Sarges nieder .
Tiefe Ergriffenheit lag über der Versammlung , als Adolf
Hitler eine letzte Ansprache an den toten Parteigenossen
Eustloff richtete und dabei u . a . sagte :

. . Meine deutschen Volksgenoffen und - genossinnen ! Natio -
nalfozialisten ! Mein lieber toter Parteigenosse !

Es ist ein schmerzlicher Weg , den die Völker zurücklegen
mu „ en , um ihr Gluck zu finden , Die Meilensteine dieses
Weges sind immer Gräber gewesen , Gräber , in denen ihre
Besten ruhen . Auch Bewegungen erreichen das Ziel ihres
Wollens , dann , wenn es wirklich hochgesteckt ist , nur auf Dem
gleichen schmerzlichen Weg . Es wird auf dieser Wett kein
Gluck ver,chenkt . Alles mutz bitter und schwer erkämpft wer¬
den , und jeder Kampf erfordert seine Opfer . Indem diese
PW1 Zeugen Der heilig enGesinnung sind , die einem
solchen Kamp , zugrunde liegt , sind sie die Garanten des
Sieges, , des Erfolges und der Erfüllung !

Unsere eigene nationalsozialistische Bewegung hat nicht
begonnen , anderen Opfer aufzubürden . Wir haben einst als
Soldaten an den Fronten des Weltkrieges gestanden und er «
I^ .

n dort unsere Pflicht für Deutschland . Als dieses
Deutschland nun in den Novembertagen 1918 in der Heimat
,e< nen tödlichen Stotz erhielt , da versuchten wir , diejenigen
zu bekehren , die Damals Werkzeug einer grauenhaften über¬
staatlichen Gewalt waren . Nicht w i r haben unseren Volks¬
genossen , die sich gegen Deutschland erhoben hatten , Opfer
zugefugt : -.m,Deutschland begann aber in diesen November -
tagen zum erstenmal der rote blutige Terror offen zu rasen .
Bn Berlin und in vielen anderen Orten wurden deutsche'JJianner ermordet , nicht weil sie irgend etwas verbrochen ,
nein , nur weil sie sich für Deutschland eingesetzt hatten und
stch auch weiterhin einfetzen wollten . In Den schweren
Kämpfen des ersten Vierteljahres 1919 sanken überall
putsche Männer nieder , getroffen von den Kugeln eigener
Volksgenoffen .

Sie starben nicht , weil sie irgendeinen Hatz
empfanden gegen diese Volksgenossen , sondern nur wegen
' v1 er Sie 6 e zu Deutschland . Weil sie es nicht wahr
haben wollten , daß nunmehr Das Ende eines freien und ehr¬
baren Deutschlands gekommen sein sollte , weil sie sich ein «
setzen wollten für die Zukunft dieses deutschen Volkes ;
Deshalb sind sie von wahnwitzigen und verblendeten Menschen
erschossen , erdolcht , ermordet worden !

Aber hinter dieser wahnwitzigen Verblendung sehen wir
überall dieselbe Macht , überall dieselbe Erscheinung , die
diefe Menschen leitete und verhetzte und ihnen endlich das
Gewehr , die Pistole oder den Dolch in die Hand drückte !

Dan » betrat die nationalsozialistische Semei
weg , u » b ich mutz hier feierlich feststellen :
Wege unserer Bewegung liegt nicht ein einziger von uns
ermordeter Gegner , nicht ein Attentat . Wir haben das
vom ersten Tage an abgelehnt . Nie kämpften wir mit

diesen Massen .

________________________
Donnerstag , 13 . Februar 1936 .

, Das hat dieser jüdische Mörder nicht geahnt oder voraus -
gesehen , daß er einen tötete , aber in die fernste Zukunft
hinein Millionen und aber Millionen Kameraden zu einem
wahrhaft Deutschen Leben erwecken wird . So wie es früher -
uicht möglich war , durch solche Taten Den Siegeszug unserer
Bewegung zu hemmen , sondern sie im Gegenteil aus diesen -
Jofen Bannerträger unser Idee geworden sind , so wird auch
diefe Tat nicht die Zugehörigkeit des Deutschtums im Aus -

"
lanbe zu unserer Bewegung und zum deutschen Vaterland
hemmen , iom Gegenteil : nun hat jede Ortsgruppe des Aus -
langes ihren , nationalsozialistischen Patron , ihren heiligen I
Märtyrer dieser Bewegung und unserer Idee . In jeder Ge -
schaftssteile wird nun fein Bild hängen . Jeder wird seinen !
Namen int Herzen tragen , und er wird nimmer mehr ver¬
gessen sein in alle Zukunft .

unser Gelöbnis : Diese Tat fällt auf Den Täter j
Zuruck Nicht Deutschland wird dadurch geschwächt sondern I
die Macht , die diese Tat verübte .

Das deutsche Volk hat einen Lebenden im
Jahre 1936 verloren , allein einen Unsterblichen

für die Zukunft gewonnen !

, Der Führer hat geendet . Mit einem letzten Gruß verab - !
schredete er sich von dem Toten und nahm sodann wieder 1
feinen Platz ein . 3m gleichen Augenblick stimmte die Kapelle I
bas Deutschlandlied an , Dem das Horst -Wessel -Lied folgte . M
Die Versammlung hatte sich von ihren Plätzen erhoben und j
Taufende von Armen reckten sich zum Eruß empor . Der 1

sichrer verließ mit seiner Begleitung den Saal . Er schritt 1
burch die Mittelgaffe zum Ausgang , stumm begrüßt von der 1
Versammlung . |

Der Trauerzug .

r ,
Die Totenwache hob den Sarg auf . Die Fahnen senkten 1

sich und dumpfer Trommelwirbel ertönte . Langsamen ge - 3
messe ne n Schrittes wurde der Sarg Dem Ausgang zugetragen . |

S ^ nengruppe setzte sich dahinter und draußen vor Der 1
Festhalle formierte sich der Trauerzug .

Die Spitze des Trauerzuges wurde von dem Spiel - I
mannszug und dem Musikzug der SA .-Brigade 11 gebildet , 1
oer der Tote angehört hatte . Der Fahnenblock ein Sturm -3
bet SA . , ein Sprelmannszug und Der Musikzug sowie eine i
eurentompagme der Wehrmacht und die Kranzabordnungen 4
schlossen sich an . Wenige Schritte dahinter folgte der Stan - 1
dartenfuhrer der Schweriner SA . . SchonenDeck der auf J
einem Kissen den Ehrendolch , die Armbinde und

'
die Ab - H

reichen des Verstorbenen trug . Ein Ehren sturm der 1
Leib standarte des Führers marschierte vor der Lafette |
mit dem Sarg , der mit einer Hakenkreuzfahne bedeckt war . M
Darauf lag die Mütze und ein schlichter Blumenstrauß , lln - 1
mittelbar hinter dem Sarg schritt der Stellvertreter des 1
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , zusammen mit den 4
Angehörigen . ^ >hm folgten Die weiteren Ehrengäste , W
Reichsleiter , Reichsminister . Gauleiter , Reichsstatthalter H
Staatssekretäre und verschiedene andere Persönlichkeiten aus I
Staat und Partei . Den Schluß des langen Trauerzuges bil - 1
beten Formationen der SA .

Auf dem Friedhof .

Gegen 14 .45 Uhr traf die Spitze Des Trauerzuges auf .
dem Schweriner Friedhof ein .

Ein Teil der Fahnengruppe schritt die Stufen zur
Kapelle hinaus und nahm zur Rechten und Linken der Ein - ,
gangstur Aufstellung . Dann füllte sich langsam der kleine , 1
non gedampftem Licht erhellte Andachtsraum des Krema -

'

tortums mit den Angehörigen und Ehrengästen des Trauer - 1
juges . Der Stellvertreter des Führers betrat mit den Singe « j
hörigen als Erster Den Raum .

Landesbischof Schultz sprach kurze Worte letzten Ge -
1

denkens am Sarge Wilhelm Eustloffs . Er legte seinen Aus - 1
fuhrungen das Bibelwort „ Sei getreu bis in den Tod "

zu - A
gründe . 0

f

Gedämpft nana das Gebet des Geistlichen über den 1
451015 , wo die ^ . aufenden durch Die Lautsprecher Zeugen -
dieser letzten deter waren . Dann sprach der Landesbischof M
Den Segen , und langiam glitten die sterblichen Überreste 3
Wilhelm Eustloffs hinab . Der Tote hat die Erfüllung seines W
Lebens erhalten in der Stunde der Wiedergeburt der Treue W
und der Einsatzbereitschaft Des Volkes , für das er fein Leben 1
gab .

« eite 2 . Jfr , 43 .

ttutet ^ n̂ >
ltärkt uns . Am Sarge des Blutzeugenutet unser Gebet : Herr , segne unseren Kampf !"

Gauleiter Bohle , der Leiter der Auslandsorganisatio » ,
nun seines gefallenen Kameraden int Namen der

auslandsdeutfchen Parteigenossen . Er führte u . a . aus :

„ . Mein Führer , meine liebe Frau Eustloff , Parteigenoffen

wir Volksgenossen ! In tiefer Ergriffenheit stehenunr an der Bahre eines deutschen Mannes , dessen Leben
a “ r kremder Erde durch die Kugeln eines feigen-Uforbers ein fahes Ende bereitet wurde . Wilhelm Eustloff

L
m

“ £5 rste s V l u topfe r des jüngsten Gaues unserer
Bewegung , der Auslandsorganisation .
~ - 3n

, langer Fahrt durch Das Land , in dem er fast zwei
lebte und Durch viele deutsche Gaue haben wir

Wilhelm Eustloff in seine Geburtsstadt heimgebracht . Eine
ganze Nation hat ihn in stummer Trauer begleitet . Ganz
Deutschland bildete Spalier .

’

. .. Von allen Verbrechen , die auf dieser Welt verübt werden
können , gehört der politische Mord zu den verabscheu -
ungswurdigsten . Von einer menschlich kaum faßbaren Ge¬
meinheit zeugt es aber , daß der Mörder sein Opfer über «
baupt nicht kannte und einen Mann niederschoß nur weil
er mußte daß dieser Mann in seltener Treue zu seinemVaterland jtand . Das neue Reich der Deutschen

f0Ue " werden , und dieses Reich ist durch den
o . od Wilhelm Eustloffs schwer getroffen worden Der Mor -
Der hat aber |em Ziel nicht erreicht , da der Tote Rational «
iozialist war und ermordete Nationalsozialisten

Bewegung und damit das Reich
V * alft

-l1.0? ? ' - So ist es auch mit GustlofstSe ^ uns verpflichtet mit noch größerer Einsatzbereit¬
schaft für yuhrer und Volk einzustehen .

Nationalsozialist und war fanatisch in dem
^ b Ŵerk seines Führers . Er wurde National -

fozialist und Soldat Adolf Hitlers , weil er wußte daß heute

Mnn Nationalsozialist ein guter Deutscher

mnr .deshalb verhetzte Elemente an ihm haßten ,
? ?? ichließlich nichts anderes als die nationale An -

Lkert dieses . Mannes , die sich darin offenbarte ,rückhaltlos zu feinem Volk und seinem Führer stand ,rvochte kommen , was da kommen wollte .

m !-H(̂
e "

* Jrin ^ n9Jän^ r Patriot im besten Sinne dieses oft
mißbrauchten Wortes ist , wundert sich darüber niemand . Be -



Donnerstag , 13 . Februar 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 43 . Seite 5 ,

, 3 . - 15 . Februar 1 Q3 ö . .

Z . MeichsverufswMmpf öer dnufchmIugend

Jugend am Werk .

Der Dienstag war ein besonderer Tag für die Teil¬
nehmer am Reichsberufswettkampf in Wiesbaden .
Kreisleiter Römer , Kreiswalter der DAF . Münch , Ver¬
treter der Partei , der Gliederungen , der Behörden und
der Presse besuchten die einzelnen Arbeitsstätten , um sich von
dem Leistungswillen unserer Jugend zu überzeugen . Der
Reichsberufswettkampf hat nicht nur einen großen idealen ,
sondern auch einen höchst praktischen Wert . Erster Grund¬
satz des Kampfes ist die L e i st u n g für d i e Gemein¬
schaft . Deutsche Arbeit wird nur bestehen können , wenn
sie höchste Qualitätsarbeit ist , und um dessenwillen
mutz der junge deutsche Arbeiter der Stirn und der Faust
der beste und leistungsfähigste in der Welt werden .

Unsere Jugend ist mit größter Begeisterung in den
Reichsberufswettkampf hineingegangen . Sowohl in der
Theorie als auch in der Praxis ist jeder Teilnehmer be -

Mit Nadel und Schere .
Photo : Fr . Müller .

*
<

müht , das Veste zu geben . Die Liebe zu der selbstgewählten
Arbeit tritt beim Reichsberufswettkampf ganz besonders in
Erscheinung . Hier mutz der junge Mensch beweisen , datz er
es mit seinen Lehrjahren ernst nimmt . Wir konnten uns
persönlich davon überzeugen , datz dies bei den Wettkampf¬
teilnehmern der Fall ist . Zuerst wurde der Wettkampfgruppe
„ Holz

" ein Besuch gemacht . 13 Glaser , 71 Schreiner , 4 Wagner ,
3 Modellbauer , 1 Küfer und 1 Bootsbauer der verschiedensten
Leistungsklassen hatten sich zur Teilnahme gemeldet . Sie
leisteten ihre Arbeit ebenso wie die 10 Jungen und
78 Mädels der Wettkampfgruppe „ Chemie

" und den über
300 Herrenschneidern , Damenschneiderinnen , Kürschnern ,
Pelznäherinnen , Putzmacherinnen , Herren - und Damen¬
wäschenäherinnen und Stickerinnen in den Räumen der
Gewerbeschule in der Wellritzstratze .

Im Anschluß an diese Besichtigung ging es nach Bieb¬
rich in die Fabrikanlagen des Werkes Biebrich der Didier -
Werke AG ., wo die Angehörigen der Wettkampfgruppe
„ Steine und Erden "

ihre Arbeiten durchführten .

Auch die Landjugend leistete am Dienstag ihren

Dachdecker will gelernt sein .
Photo : Fr . Müller .

Wettkampf . Rund 400 Jungen und Mädels der Wettkampf¬
gruppe „ Reichsnährstand

" des Wiesbadener Bezirks waren
in E r b e n h e i m an der Arbeit , um ihre praktischen und
theoretischen Aufgaben , mannigfacher Art zu erfüllen . Zur
Gruppe „ Nährstand

"
gehören nicht nur die jungen Bauern

und Bäuerinnen , sondern ebenso die Gärtner und Land¬
arbeiter , die Melker und Winzer , die Förster , Waldarbeiter
und Fischer . Um die Fülle von praktischen und theoretischen
Arbeiten in der gegebenen Zeit bewältigen zu können , wurde
an allen Orten der Tag des Nährstandes im Reichsberufs¬
wettkampf frühzeitig eröffnet ; die Jugend war grundsätzlich
in drei Leistungsklassen eingeteilt , die ihre Aufgaben ge¬
trennt zu lösen hatten . Auch im Gebiet der Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau war das Tsilnehmerergebnis ausgezeich¬
net , es hatte die Zahl von 10 000 erreicht gegen 4000 im
Jahre 1935 und 900 im Jahre 1934 ; schon in dieser Stärke
der Beteiligung ist der Beweis enthalten , datz auch in unserer
Landesbauernschaft der Gedanke einer allseitigen und gründ¬
lichen Fachausbildung der Heranwachsenden Generation
überall lebendig ist . Das Ergebnis des Prüfungstages ,
der in allen Orten in bester Organisation durchgeführt
wurde , wird die Erwartungen erfüllen , die man der deut¬
schen Landjugend unter der Losung des Leistungsgrundsatzes
entgegenbringt .

Hotels „ Hohenzollern
" von dem Mietvertrag zurückgetreten

sind . Dies gab der Dresdener Bank Veranlassung , die Hotel¬
räume zu Wohnungen umbauen zu lassen . Unter
Leitung von Architekt L e s e m a n n ist dieser Umbau jetzt
im Gange und gibt zahlreichen Wiesbadener Handwerkern
willkommene Arbeitsmöglichkeiten . Zur besseren Gliederung
der verfügbaren Räume und Zusammenfassung in geschlossene
Wohnungen wird in dem Gebäude einzweitesTreppen -
h a u s eingebaut , eine geschickte bauliche Lösung , die alle
Schwierigkeiten , die sich bei dem Umbau von Hotels wegen
der meist langen Gänge ergeben , behoben hat . Eine Be¬
sichtigung der neuen Wohnungen , die zum 1 . April 1936
beziehbar und auch bereits vermietet sind , ließ erkennen ,
datz hier in jeder Beziehung , auch was den Mietpreis anbe¬
langt , eine glückliche Lösung gefunden worden ist .

— Wer darf Orden und Ehrenzeichen vertreiben ? Der
Polizeipräsident schreibt : Nach der Verordnung zur Aus¬
führung des Gesetzes über Titel , Orden und Ehrenzeichen
vom 14 . Nov . 1935 ( RGBl . I , S . 1341 ) ist der Vertrieb von
Orden , Ehrenzeichen und Ordensbändern vom 1 . April 1936
ab genehmigungspflichtig . Wer diese Hoheits¬
zeichen nach dem 1 . April 1936 vertreiben will , bedarf hierzu
einer besonderen Erlaubnis . Der Vertrieb von Orden ,
Ehrenzeichen und Ordensbändern ist nur in solchen Verkaufs¬
stellen zuzulassen , in denen er nach Art des Betriebes und
nach Art der übrigen feilgehaltenen Waren üblich und mit
der Würde der Orden . Ehrenzeichen und Ordensbänder
vereinbar ist . Unter diesen Voraussetzungen sind insbesondere
zuzulassen Verkaufsstellen für Militäreffekten und Uniformen ,
für Vereinsgegenstände , für Ehren - und Sportpreise , für
Schmuck und Schmuckgegenstände ( Juweliere und ähnliche ) ,
auch soweit solche Verkaufsstellen in Zusammenhang mit
Handwerksbetrieben geführt werden . Zugelaffen werden
können nur solche Verkaufsstellen , deren Inhaber oder ver¬
antwortliche Leiter Reichsbürger im Sinne der Verordnung
vom 14 . November 1935 ( RGBl . I , S . 1333 ) sind . Ausnahmen
hiervon können für den Vertrieb ausländischer Orden durch
Ausländer zugelassen werden . Es ergeht daher hiermit an
alle Interessenten die Aufforderung , einen entsprechenden
Antrag bis spätestens 22 . d . M . beim Polizeipräsidium .
Friedrichstraße 25 , Zimmer 63 , einzureichen . Später ein¬

gehende Anträge können keine Berücksichtigung mehr finden .
— Ursprungszeugnisse zu Postpaketen nach Chile . Von

jetzt an mutz jedem Postpaket nach Chile ein Ursprungs¬
zeugnis beigefügt werden , das von Industrie - und Handels¬
kammern , Handwerkskammern und Autzenhandelsstellen aus¬
gestellt werden kann . Die Beglaubigung erfolgt kostenlos
durch die chilenischen Konsulate in Deutschland .

— Kaminbrand . Im Hause Friedrichstraße 29 entstand
am Mittwoch ein Kaminbrand . Die herbeigerufene Feuer¬
wehr leinte ihn ab und entfernte den Rutz in halbstündiger
Tätigkeit .

— Bergaserbrand . In der Frankfurter Straße brach
am Mittwoch an einem Personenauto ein Vergaserbrand
aus . Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht mehr in

Tätigkeit zu treten , da der Besitzer den Brand bereits ge¬
löscht hatte .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Bormittagsziehung .
30 000 RM . : 556 .

3000 RM . : 12 543 123 763 183 074 234092 .
2000 RM . : 25160 71686 76 284 138 432 157 506 207 804

230 056 233 983 262 356 304 384 344 688 348 837 349189
384 931 .

1000 RM . : 19 733 23 085 70 030 82 314 95 063 124924
128 767 129 204 142 639 149 885 152 398 176 765 224103
236 356 289 158 294 368 299 651 337200 343 733 354 017
390 947 396 678 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 115 228 300 540 . .

3000 RM . : 93 724 172158 250167 .
2000 RM . : 11129 19 839 24383 49 426 214 695 270 691

373 289 376 574 .
1000 RM . : 2108 44 200 77 836 88 921 96 020 104 804

116 083 128 665 167 560 182 372 197 325 198266 206621
207 757 224 528 245 151 245 718 251484 252 899 256 381
259 032 337 511 340 751 349 925 378032 383187 391188
397 230 397 742 . ( Ohne Gewähr . )

— Evangelisch - kirchliche Dienstnachricht . Entlassen wurde
der Pfarrer Otto W e i ß an der Marktkirche zu Wiesbaden ,
Dekanat Wiesbaden - Stadt , auf Grund freiwilligen Verzichts
mit Wirkung vom 13 . November 1935 ab aus dem Dienst der
Evangelischen Landeskirche Nassau -Hessen . Er verliert mit
dem gleichen Tage die Rechte des geistlichen Standes .

— Presse - Katalog 1936 . Die deutsch -polnischen Verträge
werden beiden Ländern in wechselseitigem Handelsverkehr
erhöhten Absatz sichern . Die Annoncen - Expedition „ Par " in
Posen hat dem soeben erschienenen 10 . Jahrgang ihres Preffe -
Kataloges Polens , in dem sämtliche Zeitungen und Zeit¬
schriften Polens enthalten sind , einen besonderen deutschen
Anhang beigegeben . Sämtiiche Seitenvordrucke sind in
deutscher Sprache verfaßt .

— Dr . Helmuth Thierfelder , der erst vor wenigen
Monaten erfolgreich in Schweden dirigierte , wurde erneut
eingeladen , am 20 . Febr . d . I . in Stockholm — unmittelbar
vor Beginn der Internationalen Musikwoche — ein S i n f o -
niekonzert zu leiten . Während Thierfelder in seinem
ersten Konzert Werke von Pfitzner , Eraener , Gottfried
Müller , und Trapp zur Stockholmer Erstaufführung brachte ,
umfaßt sein diesmaliges Programm die 8 . Sinfonie von
Beethoven , Klavierkonzert von Chopin und als deutsche
Neuheit Werner Egks „ Vorspiel zur Zaubergeige

"
. Das

Konzert wird im schwedischen Rundfunk übertragen .

— Deutsches Theater . Arn Samstag gelangt nach mehr¬
jähriger Pause Boieldieu '

s komische Oper „ Die weiße
Dame " in neuer Inszenierung zur Aufführung . Die Be¬
setzung ist folgende : Gaveston : Viktor Hospach , Anna : Hilde
Smgenstreu , Georg Brown : Julius Katona , Dickson : Max

| | Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz im Arbeitsamtsbezirk
Wiesbaden

im Januar 1936 .

Die Veschäfkigungslage wird alljährlich im Januar durch
die Einflüsse der Jahreszeit ungünstig beein¬

flußt . Um so höher ist es daher zu bewerten , daß der Ar¬
beitseinsatz im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden im Januar

- - 1936 wieder eine Entlastung brachte . Die Zahl der Ar¬
beitslosen ist um 123 oder 0,8 % gesunken . Bei den männ¬
lichen Arbeitslosen beträgt der Rückgang sogar 269 , während

l bei den weiblichen Berufen ein Zuwachs von 146 festzustellen
ki ist , der hauptsächlich auf das Zurückströmen von ungelernten
V Arbeiterinnen und Verkaufskräften zurückzuführen ist , die

infolge der Beendigung von Arbeiten für das Weihnachts¬
geschäft zur Entlassung kamen . Im Januar 1936 wurde der

M Holzeinschlag größtenteils beendigt und hierdurch eine große
| Zahl von Aroeitskräften freigesetzt . Diese freigesetzten Ar -

H beitsfräfte wurden durch die Vermittlung wieder aufgefangen
F und schmälern nicht unbedeutend den Erfolg . Der Neueinsatz

von Arbeitskräften bei den öffentlichen Notstandsarbeiten
W betrug im Januar 162 . Damit stieg die Zahl der Not -

! S standsarbeiter , die bei Arbeiten int eigenen und in fremden
■ £ Arbeitsamtsbezirken beschäftigt waren , auf 1040 . Das sind

noch über 500 Notstandsarbetter weniger , als zur gleichen
MZeit des Vorjahres beschäftigt wurden . Gleichwohl liegt die
L Zahl der Arbeitslosen gegenüber der gleichen Zeit des Vor -
- jahres um 1577 oder rund um 10 % niedriger . Rechnet man

M hierzu noch die rund 500 Notstandsarbeiter , die am Ende des
F Berichtsmonats weniger beschäftigt waren , als Ende Januar
Udes Vorjahres , so ergibt sich , datz die freie Wirtschaft int
W Zeitraum von einem Jahr insgesamt über 2000 Arbeits -
J . fräfte neu ausgenommen hat . Darin spiegelt sich der Erfolg
Mim Kampf gegen die Arbeitslosigkeit während des Jahres
■ 1935 deutlich wider .

v Im Januar 1936 konnten vom Arbeitsamt im eigenen
■ Bezirk über 200 Dauervermittlungen mehr getätigt werden
M als im Vormonat . Das Baugewerbe war aufnahmefähig in -

e Inangriffnahme neuer Bauvorhanden und durch
leraufnahme von Bauarbeiten , die im Dezember des

Mk Vorjahres wegen des Frostes zum Erliegen gekommen waren .
MSesonders bemerkenswert ist der andauernd gute Ve -

int Metallgewerbe . Hier beträgt der Ab -
Ugang an Arbeitslosen gegenüber der Zahl der gleichen Zeit
Udes Vorjahres 22,3 % . Im Januar 1936 konnten durch den
Uzwischenörtlichen Ausgleich allein etwa 50 Metallfacharbeiter
■ aus dem Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden , hauptsächlich
■ Spengler , nach Nord - und Süddeutschland in Dauerarbeit
Weingesetzt werden . Dabei wird nach Möglichkeit eine dauernde
■ Verpflanzung der Arbeitskräfte angestrebt .

- Von den am Ende des Monats Januar 1936 vorgemerk -
Mten 14 263 Arbeitslosen standen rund 78 % in öffentlicher
Mlnterstützung , und zwar erhielten 2585 Personen Arbeits -
Wvsenunterstützung , 4533 Personen Krisenunterstützung , 3973

wurden als anerkannte Wohlfahrtserwerbslose von
Wien Wohlfahrtsämtern unterstützt . Wenn nicht noch besonders
U ^ lngünstige Witterungsverhältnisse eintreten und der augen -

Mblickliche Frost wider Erwarten längere Zeit anhalten sollte ,
U darf angenommen werden , daß der winterliche Tiefstand in
E der Beschäftigungslage für den hiesigen Bezirk bereits über -

K wunden ist .

| Die Tätigkeit der DAF . , Kreis Wiesbaden

im Januar 1936 .

M SozialismusderTatist oberstes Gesetz der größ -
Wten Organisation aller schassenden Deutschen , der Deut -
Mfchen Arbeitsfront .

Die Verwaltungsstelle der DAF . in Wiesbaden

Shlte im Monat Januar an Sozialunterstützungen
128 .69 RM . aus . Die Auszahlungen gliedern sich in Er -

8 werbslosenunterstützung , Kranken - und Jnvalidenunter -
Wstützung , Notfall - , Heirats - und Sterbeunterstützung . Das
MVertraucn zur Deutschen Arbeitsfront steigt , 392 Volks -
Mgenossen wurden im Monat Januar neu ausgenommen .

Die Kreisjugendwaltung der DAF . hatte int
den Höhepunkt für die Vorbereitungen zum dies -

Wiährigen Reichsoerufswettkampf zu verzeichnen . Tage und
URächte wurde gearbeitet , um alles so zu organisieren , so daß
■ eine glatte Abwicklung des Wettkampfes gewährleistet ist .

Die Abteilung für R e ch t s b e r a t u n g in der DAF .
Konnte int Berichtsmonat 1584 Besucher aufweisen . An
Marbeitsrechtlichen Streitfällen waren 388 zu verzeichnen .
M Güteverhandlungen mit beiden Parteien waren 135 , Ver -
U gleiche 138 . Eine ganz ansehnliche Summe ergab der Geld -
Wwert der Vergleiche , nämlich 22686 .92 RM . 49 Termine

gant Arbeitsgericht wurden wahrgenommen , und für die Ge -
F

'
folgschaftsmttglieder wurden 35 Klagen beim Arbeitsgericht

Mgeführt .
M Die N S G . „ K r a f t d u r ch F r e u d e "

führte außer den
■ Theatervorstellungen noch drei Großveranstaltungen durch ,
L nämlich „ Lache mit uns “

, ein Gautournee der NSE . „ Kraft
k durch Freude

"
; zweitens ein „ Bunter Abend " mit dem

F Reichssender Frankfurt a . M . , der von einigen Wiesbadener
HM • Betriebsaemetnschaften getragen wurde , und „ das politische
SKT Kabarett " der NSDAP . , Sachsen , das mit Satire und Humor

pjben Kampf gegen Mucker und Spießer aufgenommen hat .
■ - Die Abteilung Reisen , Wandern , Urlaub ist zur
r Zeit damit beschäftigt die für die kommenden llrlaubs -

M führten notwendigen Vorbereitungen zu treffen . Zahlreiche

11 Nachfragen bestätigen das Interesse der Volksgenossen für
? die Urlaubsfahrten .

Das Sportamt führte 16 Kurse mit 276 Teilnehmern
; durch . Für unsere Wintersportler hat es aber in diesem Jahr
F noch ketne Gelegenheit gegeben , ihr Können voll und ganz
F auszuwerten . Durch die anhaltenden Regentage mußte der
r Wintersport ja zu Wasser werden .

i - ^ - igentumcrtn oes aus oret -teuen vepeyenoen tseuuuue » qi
3 M . die Dresdener Bank . Bisher waren die „ Ferienheime "

Mieterin der Hotelräume , die aber jetzt nach Übernahme des

— Ein Hotel wird Wohnhaus . Die wirtschaftliche Ent -

; Wicklung der Nachkriegszeit , der Verfall der großen Vermögen
- und fremdenverkehrspolitische Strukturwandlungen drücken

dem Wiesbadener Wirtschaftsleben und vor ,
allem seinem

wichtigsten Faktor , dem Hotel - und Eaststättenge -
werbe ihren Stempel auf . Wenn auch in den letzten Jahren
ein langsames Steigen der Vesucherziffern festzustellen ist ,

k fo ist doch die Stellung Wiesbadens als Treffpunkt der inter -
L nationalen Gesellschaft , wie sie vor dem Krieg in den Haupt -

s . saisonzeiten zu beobachten war , erschüttert . Unter diesen
t

" l Ereignissen hat selbstverständlich vor allem das Hotel -
- gewerbe zu leiden , das aus der Vorkriegsentwicklung

heraus viel zu stark übersetzt ist , um mit den Wandlungen
des Fremdenverkehrs Schritt zu halten . Scheidet ein Unter «

- nehmen aus dem Konkurrenzkampf aus , so wird dies von
i i den anderen nur dankbar begrüßt werden . Ein führendes
1-. , Hotel der Vorkriegszeit war das „ Hotel Alleesaal "

,
Taunusstratze 3 , dessen vorderes Gebäude bereits seit über
einem Jahrzehnt als Bank - und Verwaltungsgebäude dient .
Eigentümerin des aus drei Teilen bestehenden Gebäudes ist
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Musik - und Vortragsabende .

wurden in Gemeinschaft mit einem Sportkameraden unter
schwierigen Bedingungen von Chamonix aus diese beiden
Bergrieien , in Eis und Schnee , mit Gletschern und Spalten ,
Graten und Satteln erklommen . Wie das im einzelnen be¬
wundernswert geschah mit Biwak im Freien in lustiger
Höhe , aber auch in den wärmenden Hütten bei fröhliche .
Stimmung , wurde anmutig , auch humorvoll und ab¬
wechslungsreich geschildert . Leskamp , Zwillinge , Matterhorn ,
Breithorn u . a . sah man im Bilde in ihrer machtvollen
ragenden Gestalt , neben den beiden erstiegenen Vergriesen .
Die mutige Bergsteigerin erntete für ihre interessanten Aus¬
führungen starken Beifall .

Aus dem Bereiusleben ,

* Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden 18 96 . Am 8 . Februar veranstaltete der
Verein im närrisch dekorierten großen Turnsaal des Turner¬
bundes einen Kappenabend mit Tanz . Die Veranstaltung
hatte einen überaus guten Besuch aufzuweisen . Die karne¬
valistische Ansprache hielt der Präses des Elfer - Rates
Becker . In Hunter Reihenfolge wickelte sich das Programm
ab . Es traten mehrere altbekannte Büttenredner auf . Das
karnevalistische Protokoll verlas der Protokoller Priester .
Es folgten der Altkarnevalist Leinweber , sodann als „ Wasch¬
frau " der Narr Wahlheim , die Gebr . Flick u . Flack ( Gebrüder
Kipp ) , sowie Narr Kohls und Frau Bonrath jr . mit ver¬
schiedenen Darbietungen . Alle Aufführungen wurden mit
starkem Beifall ausgenommen . Am Schluß trat das humo¬
ristische Quartett des MEV . „ Eäcilia "

auf . Auch diese
Eesangsvorträge wurden sehr beifällig aufgenommen . Die
verstärkte Kapelle Trost trug nicht unwesentlich zum Ge¬
lingen des Abends hei . Es herrschte bis in die frühen
Morgenstunden eine echt rheinische Stimmung .

k ' l ? ? 1« 1 ” Ml . t pkl und Steigeisen auf die
VrH n “

C '
s ; V n 9 1P f c I Montblanc und Monte

-
U^ sC lugendliche Bergsteigerin Else Neber ,Pirmasens , -on dem erstaunlichen Zeitraum weniger Tage

HAUfHewtNNEIME1SEHE

5000 MARK

und Österreichische Alpenverein , Sektion

OT frta "
!^ Itetn am Mittwoch im stark gefülltenSaal des Nassauischen Landesmuseums unter Leitung des

Sektlonsfuhrers , Direktor i . R . Claas , einen wohlge -
lungenen Vortragsabend . Zu zahlreichen sehr schönen Licht -
Ä " Grund eigener Erlebnisse zu dem inter -
cssanten Schema . „ M11 S k l und Steigei

'
h n rh If 0 rt 1 « ~ 2 . f ni ) < < a

Prüfung für den deutschen Reiterschein .

Wichtig für kommende Ausmusterungen .
Der Eebietsbeauftragte des Reichsinspekteurs für Reit -

und Fahr - Ausbildung , Dr . Dencker , Darmstadt , teilt mit :
Alle jungen Deutschen , die bei berittenen oder befahre¬

nen Truppenteilen zu dienen wünschen , haben bei den
kommenden Ausmusterungen den Reiterschein vorzu¬
legen . Die Prüfung für den Reiterschein können alle Ange¬
hörige der Jahrgänge 1911 bis 1919 ablegen : ältere Jahr¬
gänge nur dann , sofern sie sich freiwillig gemeldet haben .

Der Besitz des Reiterscheins bietet folgende Vorteile :
1 . Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer erfolgt

Einstellung in den selbstgewählten Truppenteil im Rahmen
der Bestimmungen .

2 . Bei der pflichtmäßigen Aushebung erfolgt nach den
Bestimmungen die Einstellung bzw . Verwendung als Reiter
oder Fahrer .

Für den Bereich der Verwaltungsbezirke 842 bis 845
( untere Ersatzbehörde Wiesbaden ) finden durch den Beauf¬
tragten des Reichsinspekteurs die Prüfungen wie folgt
statt :

Samstag , 22 . Febr . 1936 . , W . - E r b e nh e i m , 9 Uhr ,
am Flughafen .

Samstag , 22 . Febr . 1936 . Bad Schwalbach , 11 Uhr ,
Sportplatz .

Samstag , 22 . Febr . 1936 , Limbach , 14 Uhr , Hühnerkirche .
Samstag , 22 . Febr . 1936 , Idstein , 16 Uhr , Reitbahn .
Samstag , 22 . Febr . 1936 , Wiesbaden , 18 Ahr ,

Schloß - Reitschule .
Samstag , 22 . Febr . 1936 , Wiesbaden , 20 Uhr ,

Tattersall Weiß .
Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Mainz , 10 % Uhr , Reitschule ,

Grog - Mainz .
Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Hochheim , 13 % Uhr , Reitbahn .
Sonntag , 23 . Febr . 1936 , Naurod , 15 % Uhr , Sport¬

platz .
Anmeldung zu den Prüfungen ist nicht erforderlich .

Für Interessenten , die über eigene Pferde nicht verfügen ,
werden Pferde bereitgestellt . Verlangt wird : Reiten eines
Pferdes in den drei Gangarten , hierbei vor allem losgelaste -
ner schmiegsamer Sitz . Theoretisch : Kenntnis der Kreuzleine
22 , Verkehrsregeln , Geschirrlehre , Pferdepflege und Fütterung
usw . Den Reiterschein können alle Angehörige der SA ., SS .
und HI . erwerben , außerdem zunächst auch solche reiterlich
Vorgebildete , die noch keinem nationalsozialistischen Verband
angehören .

Oßwald Jenny : Erna Maria Müller , Margarete : Lilly
Haas , Mac ^ rton : Fritz Mechler , Gabriel : Hans Zeiler .
Inszenierung : Hans Springer , musikalische Leitung : Josef
^ unwald , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp , tech -
nyche Gestaltung des Bühnenbildes : Anton Dauer , Kostüme :
Theodor Lankers . Die Vorstellung findet nicht außer Stamm¬
reihe , wie ursprünglich angegeben , sondern als 21 . Vor¬
stellung der Stammreihe G statt .

, - 77 Residenz - Theater . In der nunmehr am Samstag ,
« ; ffiPh z

stattf,ndenden Erstaufführung des Lustspiels*
0

° t> n
_

de falz
"

sind in den Hauptrollen
beschäftigt . Lou Seitz , Maria Demelius . Ottilie Gerhäuser

™ ? ra Tillmann , Doris Hansen , Irmgard Segel
’ Ebert , Giersch , Kammel , Lassen . Bern -

hoft Munich , Moog Die Inszenierung besorgt Dr . Althaus .
™ Für ezastnachtstage : Samstag , 22 . Febr . , Sonntag

A ' Frbr ., und Dienstag , 25 . Febr ., ist im
Î tl ' ch geschmückten Residenz -Theater ein großer bunter

unttr der Devise „ Lachen , Heiterkeit , Humor " vor -

gutes kameradschaftliches Verhältnis zur
neuen Wehrmacht und zum Reichskriegerbund „ Kyff -
häufe r "

. Vor allem aber will der Soldatenbund enge
kameradschaftliche Beziehungen zu allen Gliederungen der
Bewegung , die , wie das neue deutsche Volksheer , von solda¬
tischem Geist erfüllt sind , pflegen . 2m Bunde wird keine
Politik getrieben , diejenigen Mitglieder , die sich politisch
aktiv betätigen wollen , können außerdem den Gliederungen
der Partei , zum Beispiel SA . oder SS . angehören . Der
Eintritt in den Bund ist freiwillig . Anspruch auf
Zugehörigkeit haben alle Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , die seit dem 1 . Januar 1921 im neuen Heere
gedient oder geübt haben und in Ehren ausgeschieden sind .
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3m Kampf für die Volksgesundheit .

. Ei " ? Eesundheitsführung darf sich nicht darauf beschrän -

r.
n ’s. t -± einzelnen vor Krankheit zu behüten und seine Ge -

lundheit zu erhalten . Sie beließe damit die Volksgesundheit
m einem Beharrungszustand . Damit kann sich der National -
ozialismus nicht zufrieden geben . Wie auf allen Gebieten ,>0 will er auch hier das Höchste und Letzte erreichen . Eine

ei
. gerung und Förderung der Volksgesundheitwird jedoch nur dann möglich sein , wenn der einzelne Volks -

genosse , beseelt von dem Ideal eines deutschen erbgesunden
Menschen , tn dem sich ein gesunder Geist mit einem gesunden
Xorper harmonisch vereint , aus innerer Überzeugung und

^ ( ganzen Kraft seines Willens diesem Ziele zustrebt .
Das letzte Ziel einer solchen Eesundheitsführung ist die erb -
gesunde und kinderreiche Familie . Auf dem Weg dahin und
m seinem Streben muß nun der einzelne Volksgenosse ge¬
führt , betreut und gefördert werden . Ein großer Schritt
vorwärts zu diesem weitgestreckten Ziel ist der weitsichtige
Plan des Hauptamtes für Volksgesundheit in
der Reichsleitung der NSDAP ., nach und nach alle Jahr -
gange des deutschen Volkes zu untersuchen und auf Erund
dieser Untersuchung für den einzelnen einEesundheits -
stammbuch anzulegen , das von Zeit zu Zeit auf Erund
neuer Untersuchungen vervollständigt , den Untersuchten durch
das ganze Leben begleitet und Auskunft gibt über seine ge¬
sundheitliche Entwicklung . Diese große Aufgabe ist eingeleitet
vom Hauptamt für Volksgesundheit . Sie wird organisatorisch
vorbereitet durch die Deutsche Arbeitsfront . Sie
wird finanziell und verwaltungsmäßig getragen von der ge¬
samten deutschen Sozialversicherung , den Landesver -
s 1 ch e r u n g s a n st a l t e n und den übrigen Trägern bet

denversicherung , von der Reichsoersicherungsanstalt
für Angestellte und allen Orts - , Land - , Betriebs - und
^ nnungskrankenkassen . Denn gerade für die besonderen
Zwecke und Aufgaben der Sozialversicherung kommt den
Untersuchungen eine gewaltige Bedeutung zu . Die Erkennt -
nis , daß Vorbeugen bester als Heilen , Schaden verhüten
bester als Schaden verhüten ist , ist schon lange Gemeingut
der deutschen Sozialversicherung . Aber in Anwendung dieser
Grundsätze war die rechtzeitige Erfassung bisher doch nur
eist ? mehr zufällige . Hier setzt nun erstmalig eine Plan -
maßlgkeit ein . Alle Eesundbeitsstammbücher laufen nach der
Untersuchung , bei den Landesversicherungsanstalten beisam¬
men . Diese fertigen in den Fällen , in denen der unter¬
suchende Arzt Behandlungsbedürftigkeit zur Verhütung oder
Beseitigung eines Leidens festgestellt hat oder sonstige Maß¬
nahmen geboten erscheinen , Auszüge au und leiten sie an den
für den Untersuchten zuständigen Sozialversicherungsträger
heiter , der sich dann über die zu ergreifenden Maßnahmen
schlüssig wird .

Dieser Auswertung kommt nicht nur für den Einzelfall ,
sondern auch für die von den Versicherungsträgern durchzu -
fuhrenden allgemeinen Maßnahmen zur Hebung der gesund¬
heitlichen Verhältnisse in der versicherten Bevölkerung große
Bedeutung zu . Hier ist eine Vereinheitlichung und Stärkung
der Stoßkraft durch das Gesetz über den Aufbau der Sozial¬
versicherung erzielt worden . Danach haben die Landesver -
stcherunasanstalten als Träger der Krankenversicherung für
Gemeinschaftsaufgaben auch die vorsorgende Eesundheits -
fursorge , sowie Aufgaben der Bevölkerungspolitik durchzu¬
fuhren . Für alle diese Aufgaben vermögen die Gesundheits¬
stammbücher wertvolle Erkenntnisse zu vermitteln und neue
bisher unbekannte Wege aufzuzeigen .
_ So sind die Selbstverwaltungskörperschaften der deutschen
Sozialversicherung gemeinsam mit der NSDAP . Diener und
Trager einer neuen deutschen Eesundheitsidee . Das Problem
der Zusammenarbeit der Partei mit dem Staat und seinen
öffentlich - rechtlichen Körperschaften zur Erreichung des größt¬
möglichen Erfolges für unser deutsches Volk hat damit auf
oiesem Gebiet seine Lösung gefunden .

Gründung der Bundesgruppe IX
des Soldatenbundes .

„ „ „
12 . Febr . Der mit Einverständnis des Führers

lbete Soldatenbund "
nahm am 11 . Februar mit der

wrunLurlMbefpr ^ chung der Bunbesgruppe IX . in Kassel auch
Wehrkreises IX . seine praktische Arbeit auf .

oÄiÄtUf,n9 Sunbe5grupt >e IX . ( Kastel ) wurde vom
§ b« ^ efehlshaber des Heeres General der Inf . a . D .

beauftragt . Wie bei dieser
mltgelsilt wurde , ist mit der Bildung der Kame -

- Ernste Einheit des Soldatenbundes
~ relt .5 begonnen worden . So sind zumBeypiel in der Provinz Hessen -Nassau mit Ausnahme® e,r . c *U m lÄl .1 a 11 ' 1 e 11 e n lene bereits 6000 ehe¬

malige Angehörige des Reichsheeres listenmäma erfasst

SeL ^ lÄmerT ^ M »? dE MtiNädt ? je°
I

’ bte Lr . den Soldatenbund als
Mitglieder . n Betracht kommen . Auf dem Lande sind die
Zahlen naturgemäß entsprechend kleiner Au - den

Aufgaben des Soldatenbundes ,
zu denen vor allem die Aufrechterhaltung soldatischen Geistes
» nd dar soldatischen Kameradschaft in lebendiger Verbindung
mit der aktiven Truppe gehört , ergibt sich gaiiz » Elbst ein
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Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M . , 12 . Febr . 2m Büraersaal besl
Römers zu Frankfurt a . M . fand Mittwochnachmittag M
Rahmen einer feierlichen Arbeitstagung der Arbeitskammes
für den Bezirk Hessen die Vereidigung der neu hinzuM
kommenen Kammermitglieder durch den Leiter der Arbeit »
fantnter , Eauwalter der DAF . , Pg . Willi Becker , (taM
In der Kammer sind nunmehr durch die neuen Mitglieds
alle Gliederungen der Partei vertreten , außerdem die Wehi - l
macht und die Polizei . — Am Mittwochmorgen wurde aSj
Fuße des Rödcrberghangs ein Autofahrer schwervei - l
letzt aufgefunden , der längere Zeit in der bitteren Kälte 1

bewußtlos da gelegen hatte . Wie die Ermittlungen ergabeti
war der Verunglückte mit seinem Auto zu nächtlicher Stundq
aus einer Nebenstraße des Röderbergwegs gekommen unll
hatte seinen Wagen geradewegs auf den Abhang zu ge- I
steuert , der den Röderbergweg nach dem Ostpark zu begrerW
Das Auto stürzte den Hang hinunter , wobei der Fahrer auss
dem Wagen geschleudert wurde . — Nachdem er jafjrelanSi
arbeitslos gewesen war , hatte der 38jährige Johann SBöffl
aus Bischofsheim feit Montag wieder Arbeit in Frankfurt !

gefunden . Schon am zweiten Arbeitstag verunglückte Wär «)
dadurch tödlich , daß er von einer ausrutschenden Leiter fteh
und einen schweren Schädelbruch erlitt .

Bom jüngsten Dorf des Dritten Reiches .
= Bürstadt ( Hessen ) , 12 . Febr . Die Siedlungsarbeiten

in Riedrode , dem jüngsten Dorf des Dritten Reiches , 3»’ ■
gleich dem ersten reinen Erbhofdorf Deutsch ' :
lands an der Nibelungenstraße zwischen Lorsch und Bür¬
stadt , haben in den letzten Monaten gute Fortschritte ge¬
macht . 26 Bauernhäuser , abwechselnd glatt verputzt und aM
Fachwerk , sind fertig , 18 von ihnen bereits bezogen . Der
Bau des Rathauses , das an dem runden , mitten im
gelegenen Dorfplatz steht , soll ebenfalls bis zum Sommer
fertig werden . Zu den Erbhofbauern , die meist aus Würt¬
temberg , Oberhessen und dem Bogelsberggebiet stammen um
von denen jeder 30 Morgen Land erhält , werden sich im Früh -'

fahr noch ein Schmied , ein Schlosser , ein Wagner und ei »

Schlächter gesellen , die jeder 15 Morgen Land zur Bewirt¬
schaftung bekommen . Man hofft , die letzten Bauarbeiten a »
den Höfen , dem Dorfplatz und der Hauptstraße bis Ende
Februar abschließen zu können . Das neue Dorf , dessen Erb¬
höfe einstweilen noch in das Grundbuch der Gemeinde Bür¬
stadt eingetragen sind , soll bann mit der Übertragung in ei »

eigenes Grundbuch als Gemeinde Riedrode selbständig
werden .

X Koblenz , 12 . Febr . Bei Ausschachtungsarbeitc »
wurden bei Wassenach 5 fränkische Gräber gesunde » !
und frei gelegt . Die Beilagen wurden geborge « .

Das gefährliche Spiel auf dem Eis . -

Wieder drei Kinder ertrunken . 1

— Frankfurt a . M ., 13 . Febr . Nachdem erst vor wenigest
Tagen bei Treis ( Kreis Gießen ) drei Kinder auf einem ver¬

eisten Teich eingebrochen und ertrunken waren , ereignete sich
gestern ein ähnliches Unglück bei Lauterbach ( Ober¬

hessen ) . Dort spielten auf dem Pfeifenweiher vier Knabe »

im Alter von 11 bis 13 Jahren auf der Eisdecke . Die Kinder

vergnügten sich damit , auf einer Eisscholle hin und her zst
fahren . Plötzlich brach , die Scholle , und die vier Jungest

fielen ins Wasser , bas an biefer Stelle Überbrei Meter

tief ist . Drei Kinber ertranken . Bisher konnte

nur ein Junge als Leiche geborgen werden . Die betbeti

anderen werden noch vermißt . Der vierte Knabe konnte sich
über Wasser halten und wurde von einem Arbeiter gerctiea

(Um - Kaffee 3d (iscrifnechr .i

Donnerstag , 13 . Februar 1936 .

Einsturzgefahr des Schlotzfelsens in Limburg .

Durch Witterungseinflüsse haben sich im Lause der Zeit
' -

in dem steil von der Lahn aufsteigenden Felsen , auf dem
das Limburger Schloß steht , große Risse gebildet . Da .
bereits schwere Felsstücke abgebröckelt sind , besteht dies
Befürchtung , baß der Felsen einstürzt . Um dieser Gefahr l
vorzubeugen , ist nunmehr ein großes und starkes Gerüst -
an den Felsen gebaut worden . Von hier aus wird man
die entstandenen Risse zumauern . Rechts der bekannte ^

Limburger Dom .
( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Heinz .)
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Neufassung des Gesetzes
über die Geheime Staatspolizei .

Klar festgelegter Instanzenweg .

Berlin , 12 . Febr . In der preutzischen Gesetzsammlung

vom 12 . Februar 1936 wird ein Gesetz über die Geheime

Staatspolizei und eine hierzu erlassene Ausführungsverord¬

nung veröffentlicht . Die Bedeutung dieser Vorschriften liegt

zunächst darin , daß in ihnen die Bestimmungen über den Auf -
'

bau und die Tätigkeit der Geheimen Staatspolizei in Preußen

zusammengefaßt und neu formuliert worden sind . D
'
e r 2 n -

stanzenzug der Geheimen Staatspolizei wird

klar s e st g e l e g t . Gegenüber der Justiz wird die von der

Geheimen Staatspolizei schon heute eingehaltene Grenze von

neuem verankert , indem bestimmt wird , daß die Zustän¬

digkeit der Organe der ordentlichen Rechts¬

pflege unberührtbleibt . Zur allgemeinen Verwal¬

tung wird eine nähere Verbindung mit der Geheimen Staats¬

polizei hergestellt , die im übrigen als selbständiger Zweig der

inneren Verwaltung bestehen bleibt . Die Ober - und

Regierungspräsidenten sind an die Wei¬

sungen des Geheimen Staatspol izeiamte s

gebunden . Sie werden aber andersrweits über die

. staatspolizeilichen Vorgänge in ihren Amtsbezirken laufend

unterrichtet und können den ihnen unterstellten Behörden der

Geheimen Staatspolizei Weisungen geben . Mit dieser Rege -

lung wird sichergestellt , datz die Schlagkraft der Ge -

M Heimen Staatspolizei unversehrt bleibt und

I Latz eine sachdienliche enge Zusammenarbeit mit den übrigen
/ Behörden gewährleistet ist .

Ein frisches Soldatenwort .

- General Hamiltons Antwort an bett Bischof von Durham .

London , 13 . Febr . Der englische General Sir Jan
r Hamilton wendet sich heute in der „ Times "

gegen den
r~

_ Bischofs onDurham , der mit anderen zusammen dafür

^ Stimmung machen wollte , datz die Einladung zur 550 . Erün -
Udungsfeier der Universität Heidelberg von den englischen
g Universitätskreisen nicht angenommen wird . General

Hamilton schreibt : „ Ich möchte als alter Soldat der Hoff -

Drnung Ausdruck geben , datz die wackeren Vertreter

^ unserer Universitäten dem Briefe des
L Bischofs von Durham und Norman Vcatwichs

P nicht die geringste Beachtung schenken . Vor
U kurzem , als es bekannt wurde , datz ich einige deutsche Front -

Moffiziere zu East haben werde , erhielt ich Briefe , die in dem -
r selben Geiste wie die Zuschrift des Bischofs gehalten waren .
WMan verlangte von mir , datz ich bei dieser Gelegenheit
Wneinen Gästen wegen ihres „ brutalen und unnatürlichen Ve -

U nehmens
" Vorhaltungen machen solle . Die Vriesschreiber er -

r kannten oder verstanden nicht , datz meine Gäste mich dann

Mwegen der Elendviertel von Glasgow oder der Trostlosigkeit
K von Durham tadeln würden . Vermutlich würde ein Deut -

ff scher mit einer Wurst auf mich losprügeln . Ich würde ihm
l einen schottischen Fleischpudding an den Kopf werfen , und
Udann wären beide Länder im Krieg oder zum mindesten
| einen Schritt näher daran . Hochachtungsvoll : Jan H a m i l -
klon .

"

Verstärkung der ostenglischen Flieger «

Aufklärungsgeschwader .

Eine Mitteilung Sassoons im Unterhaus .

London , 12 . Febr . Der Unterstaatssekretär des Lust¬
fahrtministeriums , Sasioon , teilte im Unterhaus auf Anfrage
mit , datz nach den jetzt in der Entwicklung begriffenen Plänen
die Aufklärungsgeschwader aller Arten an der Ostküste Eng¬
lands oder in ihrer Nähe erheblich vermehrt würden . Auch
den Erfordernissen des Südens und Westens werde die not¬

wendige Aufmerksamkeit geschenkt .

Sofortige Eröffnung
der englisch - ägyptischen Verhandlungen .

Die britische Antwort besriedigt in Kairo .

London , 12 . Febr . Wie verlautet , ist es gelungen , s ä m t -

ß liche Schwierigkeiten , die der Eröffnung von Ver -
E tragsverhandlungen zwischen Ägypten und England im Wege
k standen , auszuräumen , fo datz die Verhandlungen sofort
6 ausgenommen werden können . Die Verständigung hierüber
M wurde am Mittwoch in Kairo zwischen dem Premierminister
5 A l i Mäher Pascha und dem britischen Oberkommissar
I - Sir Miles Lampson erzielt . Die Verhandlungen wer -

g - >en auf englischer Seite von Sir Miles Lampson geführt
t werden .

Die britische Antwortnote in der Frage der Aufnahme
7- tet englisch - ägyptischen Verhandlungen ist nunmehr einge -

g Zangen . Sie stimmt , wie verlautet , der ägyptischen Forde -
E “

rung nach Erhaltung des Status quo im Falle des
R scheiterns der zukünftigen Verhandlungen zu . Die Rote

vird in ägyptischen Kreisen mit Befriedigung aufgenknnmen .

140 Millionen Lire mehr .

Starke Erhöhung der italienischen Marineausgaben .

— Rom , 12 . Febr . Der Haushaltsvoranschlag für das
ff Marineministerium sieht für das Jahr 1936/37 Ausgaben in

LHi Höhe von 990 Millionen Lire vor , und weist gegenüber dem
E Vorjahr eine Erhöhung von 140 Millionen Lire auf , deren
ff Verwendung nicht näher angegeben wird . Die Kosten für
E bie Unterhaltung der Flugwaste in Ostafrika sind nicht ein -
S7 gerechnet .

Die endgültige Zusammensetzung
der griechischen Kammerfitze .

Athen , 13 . Febr . Nach einer Mitteilung des Jnnen -
ff Ministeriums fallen von den 300 Sitzen der neugewählten

Kammer nach der dritten Verteilung der anti - venize -

iistischen Koalition 14 4 Sitze zu . Di « V « n i z e -

listenerhaltenl41 und die Kommunisten 15 Sitze .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Führung im Nassauischen Landesmuseum .

Die NSG . „ KdF .
"

, Kreis Wiesbaden , führt am
Freitag , 14 . Febr ., wiederum eine Führung im Nassauischen
Landesmuseum durch . Die Führung durch die Ausstellung
„ Schweizer Wandmalerei der Gegenwart "

liegt in Händen
von Fräulein Dr . Juliane Harms . Der Beginn ist auf
20 Uhr festgesetzt , der Eintritt beträgt 10 Pfg . Treffpunkt
vor dem Nassauischen Landesmuseum .

Wichtig für die Teilnehmer an der Fahrt zur Fremdensitzung
Mainz .

Die Abfahrt der Züge am Freitag , 14 . Febr ., findet wie
folgt statt :

Zug 1 : 18 .40 Uhr , Gleis 8 ,
Zug 2 : 19 Uhr , Gleis 6 ,
Zug 3 : 19 .20 Uhr , Gleis 8 .
Die Ab - und Rückfahrtzeit ist auf der Fahrkarte ange¬

geben und mutz genau eingehalten werden . Diejenigen , die
einen anderen als den auf der Fahrkarte angegebenen Zug
benutzen wollen , werden zurückgewiesen . Die ersten Teil¬
nehmer werden erst bei Eintreffen des Zuges 1 in die Stadt¬
halle in Mainz eingelassen . Die Platzverteilung in der
Stadthalle ist so organisiert , datz auch für den zweiten und
letzten Zug noch gute vordere Plätze vorhanden sein werden .
Jeder Zug bekommt die gleiche Anzahl guter Plätze zuge¬
wiesen . Es liegt im Interesse eines guten Gelingens der
ganzen Veranstaltung , wenn die Teilnehmer den durch Arm¬
binden gekennzeichneten Ordnern in jeder Weise Folge leisten .
Es sei hier ausdrücklich bemerkt , datz es nach dem Gesagten
zwecklos ist , wenn einzelne Teilnehmer unter Verzicht auf
die Benutzung der Sonderzüge früher nach Mainz fahren ,
da sie keinen Einlatz finden werden .

Das Fahrtenprogramm für 1936 .

Das neue Monatsheft der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" enthält die Fahrten des Gauamtes „ Reisen ,

Gerichtssaal .

Wiesbadener Betrugsfall vor dem

Reichsgericht .

Neuerliche Verhandlung vor dem Landgericht Wiesbaden .

Wegen Rückfallbetruges in drei Fällen verurteilte das

Landgericht Wiesbaden am 28 . November 1935 den Ange¬
klagten Josef B . zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis ,
autzerdem ordnete das Gericht gegen den Angeklagten als
einem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher die Sicherungs¬
verwahrung an . Der Angeklagte , der schon mehrfach wegen
Diebstahls,

'
Betrugs , Urkundenfälschung , Stratzenraubs und

Unterschlagung vorbestraft ist , hat im Juli/August 1935

Arbeitslosenunterstützung in Höhe von 31 .25 RM . bezogen ,
obwohl er in dieser Zeit als Provisionsvertreter einer Pen -

sionskasie tätig war und sich einen Provisionsvorschuh von
75 RM . hatte geben lassen . Das Landgericht erblickte hierin
einen Betrug zum Nachteil der Stadt Wiesbaden . In zwei
weiteren Fällen hat der Angeklagte als Vertreter einer Ver¬

sicherungsgesellschaft von zwei Versicherungsnehmern Prä¬
mien von je 3 RM . eingezogen und für sich verwendet , Betrug
zum Nachteil der Versicherungsgesellschaft . Auf Sicherungs¬
verwahrung wurde erkannt , weil der Angeklagte einen so
tief eingewurzelten Hang zur Begehung von Straftaten habe ,
datz er

"
durch Freiheitsstrafen nicht zu bessern sei und eine

dauernde Gefahr für die Allgemeinheit bilde .
Auf die Revision des Angeklagten ordnete jetzt das

Reichsgericht unter Aufhebung des landgerichtlichen
Urteils nochmalige Verhandlung vor dem LG . Wiesbaden
an . Matzgebend hierfür war in erster Linie , datz nicht ge¬
prüft ist , ob der Angeklagte nicht trotz der 75 RM . Vorschuh
noch unterstützungsbedürftig gewesen ist und einen Anspruch
auf Zahlung der Unterstützung hatte , so datz möglicherweise
eine Schädigung der Stadt nicht in Betracht kommt . In den

Fällen der
'
Versicherungsgelder kommt nicht Betrug , sondern

Unterschlagung in Frage . Auch die Anordnung der Siche¬
rungsverwahrung ist vom LE . nicht ausreichend begründet .

„ Reichsgerichtsbriefe ." ( 1 D 34/36 . — Urt . d . RG . vom
11 . Februar 1936 .)

Das Urteil gegen Rupieper .

Sieben Jahre Zuchthaus .

Paderborn , 12 . Febr . In dem Betrugsprozetz gegen den
aus dem Sondergerichtsverfahren in Siegen bekannten Vikar

Heinrich Rupieper verkündete di « Große Strafkammer des

Landgerichtes Paderborn am Mittwochabend das Urteil .
Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts wurde der

Angeklagte unter Freisprechung im übrigen wegen Be¬

truges in fünf Fällen , davon in einem Fall in Tat¬
einheit mit gewinnsüchtiger Urkundenfälschung , wegen
gewinnsüchtiger Urkundenfälschung in Tateinheit mit Un¬
treue

'
unter Einbeziehung der vom Sondergericht verhängten

Straf « von vier Jahren Gefängnis , einer Gesamtstrafe von
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt . Dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt . ^

Das Urteil im Königsmord - Prozeh .

Lebenslängliches Zuchthaus für bie btci Angeklagten .

Paris , 13 . Febr . Der Gerichtshof in Aix - en - Provence

hat am Mittwoch lim Königsmordprozetz die drei Angeklagten

zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Gerichtspräsident Lot son verlas das Urteil , ein

Schriftstück von etwa vier großen Seiten , da nochmals die
Antworten auf sämtliche 32 Fragen der Geschworenen dem

Gesetz entsprechend verlesen werden mutzten . Nachdem dann
das bereits gemeldete Urteil verkündet worden war , über¬

setzte >der Dolmetscher -den Wortlaut ins Kroatische . Als

darauf die Verurteilten abgeführt werden f » Ilten , erhob sich
Pospischill leichenblaß und schrie auf kroatisch : „ Es lebe das

freie Kroatien , es lebe Ante Pavelitsch !" Die Gendarmerie¬
beamten wollten ahn mit Gewalt fortführen , er widersetzte
sich item und rief einige Augenblicke spater , nochmals den

jugoslawischen Pressevertretern ins Gesicht : „ Es lebe das

Wandern , Urlaub "
für das Lahr 1936 . Wir geben im Nach¬

folgenden die Fahrten , die in den Monaten März bis
September vorgesehen sind mit der Länge der llrlaubszeit an :

März : Allgäu ( 7 Tage ) .

April : Bodensee ( 7 ) , Jnntal ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) , Franken¬
wald ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) .

Mai : Eifel ( 7 ) , Harz ( 7 ) , Thüringen ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) ,
Schwarzwald ( 5 ) , Fraiikenwald ( 7 ) , Borkum ( 9 ) ,
Büsum ( 9 ) .

Juni : Sächs . Schweiz ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) , Allgäu ( 7 ) ,
Schliersee ( 7 ) , Eifel ( 7 ) , Erzgebirge ( 7 ) , Eifel , Mayen
( 15 ) , Fehmarn ( 7 ) , Flensburger Förde ( 7 ) , Spreewald
( 7 ) , Bayerischer Wald ( 14 ) , Heiligendamm ( 7 ) , Boden¬
see ( 7 ) , Schliersee ( 8 ) , Bergisches Land ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) .

Juli : Jnntal ( 7 ) , Salzachtal ( 7 ) , Schwäbische Alb ( 7 ) ,
Frankenwald (7 ) , Chiemgau ( 7 ) , Sauerland ( 7 ) , Borkum
( 7 ) , Eifel ( 8 ) , Harz ( 7 ) , Ostpreußen , Masuren ( 14 ) ,
Pfronten ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) , Sächsische Schweiz ( 7 ) ,
Schwarzwald ( 7 ) , Erzgebirge ( 14 ) , Bayerischer Wald ,
Zwiesel ( 7 ) .

August : Harz ( 7 ) , Borkum ( 7 ) , Pommersche Küste ( 14 ) ,
Kolberg , Pommern ( 10 ) , Seefahrt ( 7 ) , Saartal ( 7 ) ,
Jnntal ( 7 ) , Salzachtal ( 7 ) , Glazer Bergland , Bad Rein¬
herz ( 14 ) , Flensburger Förde ( 7 ) , Cuxhaven ( 7 ) , Schlier¬
see ( 7 ) , Taubertal ( 10 ) , Schwäbische Alb ( 9 ) , Schwarz¬
wald ( 9 ) , Eifel , Mayen ( 14 ) .

September : Bergisches Land ( 7 ) , Seefahrt ( 7 ) , Sächsische
Schweiz ( 10 ) . Mosel , Berncastel ( 7 ) , Bodensee ( 7 ) , All¬
gäu ( 10 ) , München ( 6 ) , Thüringen , Rennsteig ( 8 ) ,
Berlin ( 6 ) .
Der Preis der Fahrten liegt zwischen 16 .50 RM . für

die Kurzfahrten und 17 bis 18 . RM . für die verbilligten
Fahrten , und 71 . RM . für die grotze Fahrt nach Ostpreutzen .
Die verbilligten Fahrten führen ni die Eifel , die Bayerische
Ostmark , ins Bergische Land , in das Sauerland und das
Saartal .

Nähere Einzelheiten wie Preis , Fahrtbeginn usw . sind
aus dem Februarheft der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
zu ersehen , das zum Preis von 10 Pfg . bei allen

Kreisdienststellen und Orts - und Betriebswarten von „ Kraft
durch Freude

"
zu erhalten ist .

freie Kroatien !" Dann erst gelang es den Gerichtsbienern ,
Pofpifchil und bi « beiden anderen Verurteilten abzuführen .
Hierauf hob der Gerichtspräsident die Sitzung auf .

Unmittelbar danach begann eine neue
'

Sitzung des
Gerichtshofes , diesmal ohne Beisein der Geschworenen , in
der bie anderen drei Angeklagten Pavelitsch und
Kvaternic , sowie der Oberst Percevitsch in Ab¬
wesenheit verurteilt werden . Zunächst verlangte
bas Gesetz den Namensaufruf bei drei Angeklagten . Nachdem
der Präsident auf ' die drei Namen feine Antwort bekommen
hatte , begab sich , ein Gerichtsdiener auch vor das E ' richks -
gsbäube , um , dem Gesetz entsprechend , die drei abw . senden
Angeklagten anfzurufen .

'
Nachdem dem Gesetz Genüge ge¬

schehen war , wurden die drei Angeklagten in Abwesenheit
zum Tode verurteilt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssenduna : 22 .20 Uhr von Garmisch - Parten¬
kirchen : Berichte und Meldungen von der Winterolympiade .

Berlin : 14 .15 Uhr : Beliebte Melodien von gestern .
16 Uhr : Im Karneval soll

'
s lustig sein bei Spiel , Gesang

und goldnem Wein . 16 .30 Uhr : Musikalische Kleinkunst .
20 .10 Uhr : Ballade im Eisfenster . Ein abenteuerlicher Funk -
bilderbogen .

Breslau : 15 .50 Uhr : Liederstunde . 16 .30 Uhr : Mit
Bretteln , Kohldampf und viel Humor im Winterlager
der Pimpfe . Hörfolge . 19 .45 Uhr : Kämpferische Philosophie .
20 .10 Uhr Katz und Maus im Opernhaus . 23 .10 Uhr : Kompo -
sttionsstunde .

Hamburg : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
„ Das heidnische Dorf

"
. . Volksstück mit Musik . 21 .10 Uhr :

Volksmusik von der Wasserkante . 23 Uhr : Unterhaltungs¬
musik .

Köln : 16 Uhr : Neues aus Heimat und Welt , Unterhal¬
tung und Musik . 20 .10 Uhr : Soldatenmusik , gesungen und
geblasen . 21 Uhr : Musik von Brahms .

Königsberg : 15 .40 Uhr : Die Frauen um den Walzer¬
könig Johann Strauß . 16 .10 Uhr : Bunter Nachmittag .
20 .15 Uhr : Musikalische Scherze .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Englische Klaviermusik . 18 Uhr :
Tänze und Lieder der Nationen . 20 .10 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 21 Uhr : „ Urhamlet

"
. Hörspiel . 22 .40 Uhr : Solisten¬

konzert .
München : 14 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :

Konzertstunde . 21 .30 Uhr : Klaviermusik . 23 Uhr : Erlesene
deutsche Kammermusik .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 :
Schelm Schinderhannes . Hörfolge . 22 .40 Uhr : Vergnügliche
Wochenschau . 23 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 22 .40 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
*

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Stark
wolkig bis bedeckt , bei leichtem Temperaturrückgang kein an «
haltendes Tauwetter , einzelne Niederschläge zumeist in
Form von Schnee , mäßige Winde aus West bis Nordwest .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

1

Stück
32 -8

PALM OLIVE - S EI FE

verleiht Ihrer llnal natürliche Scheuheit
Stück !

908 I
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Kirchgasse 72

Eksfniki
4 Kapellen 4 Kapelien

Bayern - Verein Wiesbaden
des Zaren E . V . gegr . 1908

3 Säle 3 Kapellen

88 .00

. 85 .50

Unsere Spezialität :

Fischkoteletts

STAUBSAUGER

io . Achtung Nähmaschinen

0 ••

UFA PALAST

im Ausschnitt

küchenf . geputzt

la Schellfisch , Kabeljau
Seehecht u . Heilbutt

Merlans , ff Backfisch
ff Goldbarsch ohne Kopf
ff Dorsch ohne Kopf

Eisbahn Boseplatz
eröffnet .

Günstige Gelegenheit ! Einige versenkbare und
Schrankmaschinen . wenig gebraucht , billig zu ver -
Ä I ^ 'Iiaschinen werden in Zahl , genommen .
Grokck , Rheinstrage 88 .

Jetzt zum Wintersport !
überall Schnee u . Sonne !

Eröffnung der Olympischen
Winterspiele in

Garmisch - Partenkirchen

Des großen Andranges
wegen bitten wir die

Nachmittags - Vorstellungen
beachten zu wollen .

Im Beiprogramm :

Kokosfett , lose .
Erdnuhfett , lose
Statin , lose .

Karten für Nichtmitglieder im Vorverkauf zu 1 RM . (einschl . Steuer )
erhältlich bei den aktiven Mitgliedern , sowie in den durch Plakate
kenntlich gemachten Stellen mit der Aufschrift „ Karten hier zu
haben “ . Kassenpreis 1 .20 RM . Karten für Mitglieder nur bei J . Lang ,
Wellritzstraße 9 . Der Vorsizind .

”

Ein Offizier in der Armee
des Zaren erhält einen

. geheimen Auftrag !

Mit

Maria Andergast , A . Golling
Lucio Höflich , Hilde Hildebrand

Abfahrt jeden Samstag .
Alle Kurse inkl . voller Pension , Bedienung ,
Kurtaxe , Gepäcktransport , Skikurs , ohne Fahrt

’

Demnächst das Osterskikurs - Programm .
NähereAusk . : Sport - Gerieh , Kirchgasse

Sporthaus Schäfer , Webergasse

Freibankflrischoerkank Wiesbaden .
Rtettag , den 14 . Februar 1936

Von 1301 - 1450 von 1— 3 Ubr
Von 1451 — 1600 von 3— 5 Uhr .
E ' n evtl Verkauf am Samstag ,
S.tn . 15 . « ebr . 1936 . wird in der
crtetta8 =Slusaa6e bekanntgegeben .

« tabt . Schlachthofverwaltung .

Der schönste Maskenball
ist eine Qual , wenn die Führ

schmerzen .
F . Ebert , Fnhsvezialist ,

Luisenstr . 39 , 1 . Telephon 24943 . Kochsünden der Vergangenheit -

Küche der Gegenwart
Heute Donnerstag abend 8 Uhr im

Saale der Kasinogesellschaft , Friedrichstraße 22 .
Unkostenbeitrag 50 Pf .

Kneippverein Wiesbaden E . V.

Pfund 38

3 Pfund le -

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

ca . y2Pf <l . | O
Stück IO -3!

MV . „ Hilda e. $ „ WittbllSen

FastmWmstag , 22. Wmm , 20. 11 W

Maskenball
im Kasim , Friedrichstr . 22 . Eintrittspreis 1 RM .

Vorverkauf : Maßgeschäst K . Köbe , Neugasse 4 ,
Zigarrenhdl . K . Weinheimer , Webergasse 48 , Happ ,
„ Bnrg Rbeinfels "

, Hellmundstratze 6 , Friseurgesch .
A . Butz , Blücherstr . 11 , Zigarrengesch . 2 . Scharmann ,
Klarentbaler Straße 3 , Cafe Schadt , Bleichstratze 32 ,
„ Sant . Bierhalle "

, Adolfstrahe 3 , »Deutsches Eck "
,

Rauenthaler Strahe 24 , friseurgesch . 3 . Seiv ,
Kirchgasse 27 , Blumengesch . Penten , Adelheidstr . 36 ,
Blumengesch . Kehler , Wellritzstr . 59 , Zigarrenhaus
Kauer , Kirchgaffe 36 . — Mitgliederkarten nur bei !
I . Sein , Kirchgasse 27 .______________ Der Vorltand . I

Hessen - Skikurse

Fischfilet reines Fleisch n » cn
bratfertig ....... Pfd .

E “
. r Schellfisch » “

, ™ . 45 .,

Feinste Angelschellfische Pfund 80 §

Samstag , den 15 . Februar , 20 . 11 Uhr , in
sämtlichen Räumen (auch Rundsaal ) des
Paulinenschlößchens

Großer

Volks - Maskenball

Mannergesangverein „
Cacilia

“

am
Samstag , den 15 . Februar

Großer Münchener

Volks - Maskenball
im Hotel Kaiserhof , Frankfurter Str .

VARIETETHEATER

. 2 .®° ß15 8 ^
Heute letzter Tags * "

„ Unsere Wehrmacht und Der höhere Befehl

Getränke nach Belieben . Hierzu
ladet freundlichst ein : Das Komitee .

Eintritt im Vorverkauf 1 RM .,
an der Abendkasse 1 .50 RM .

Vorverkaufsstellen : H . John, !
Oranienstr . 2 , Cafe Buschmann ,
Friedrichstr . 48 , Maskenverleih¬
anstalt Fuchs , vorm .Weyel , Kirch¬
gasse 19 , Mittelhammer , Restg

„ Gambrinus “
, Marktstr . 20 , Neunzerling , Rest . „ Stadt Würzburg “

,
Schulgasse , Zigarrenhaus Ekopf , Marktstr . 14 , Kaiser -Friedr . -Ring 88, =
Ruppert , Rheinstr . 82 , Bäckerei Reiß , Nerostr . 9 , Ph . Heymann, ’
Kurzwarengeschäft , Waldstr . 81 , J . Hausbeck , Rest . „ Zum kleinen !
Gambrinus “

, Blücherstr . 22 , Wagner , Obst - u . Gemüsegeschäft,Moritz -i
straße 11 , sowie durch Plakate besonders kenntlich gemachte StellenJ

Sonntag , 16. Febr . 36 , nachm . 4 . 11 Uhr
in oer Narrhalla (Stadthalle )

Mainz

I . große

Fremden - Sitzung
des Mainzer Cameval - Vereins

eingeleitet durch das preis¬
gekrönte Eröffnungsspiel :

„ Das Mainzer Gold “ oder
Weck • Worscht G Wein

Vorträge erster Büttenredner

Eintrittspreise im Vorverkauf RM. 3 -
a . d. Abendkasse RM. 4.- Num . Tisch¬
platzkarten gegen Zahlung eines
Zuschlags von RM. 3.- , 4 . - , 5 .- .
Karten noch zu hab . bei : D. Frenz
G. m. b. H. , Langgasse 4 , Aug Engel ,
Rheinstr . Ecke Kirchgasse , Schottenfels
& Co. , Theaterkolonnade

salatöl . . Liter 1 . 22

Erdnußöl . Liter 1 . 30
Nivenöl . Liter 1 . 90
Fettverbilligungsscheine werd .

in Zahlung genommen .

KAmke AG
Tchwalbacher Ttr . 59 , Tel . 27414

Soeriesett . . Psd . -Takel 62
Palmkernfett . Pfd . - Tafel 66
Kokosfett . . Pfd . - Tafel 66

. • Pfd . 69

. . Pfd . 75

. . Pfd . 86

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 241
Tel . 28361/2 27590 27591

FischkochbOcher gratis !

UNG
Kirchgasse 47

KL Bratheringe ! L
’

Titter
’
? ose ? Ca | 72 - Liter - Dose 33

_
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Feinste Salz - und Matjesheringe
= Fischkonserven -- - -

Sie werden gut und billig bedient in :

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17
Fernruf 24024

Licht - und

I Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch
preiswert

städt . Konz ,

Tepp ., Liinfer ,
Bettumrandung ,

Stevvdecken .
12 Monatsraten
oh . Anzahl , lief .

Deutschlands
er . Svez . - Tepp .-

Bersandhaus .
Verlangen Sie
nur schriftl . un -
verbindl . Besuch

durch
Teppich - Schlüter

Wiesbaden ,
Fuchsstratze 15 .

14 Tage Jungholz , 1150 m
Dolomiten

14 Tage St Vigilio , 1200 m
mit der Fanos -Alm , 2100 m .
14 Tage Corvara , 1600 m ...... 109 .00
14 Tage Dialer Haus , 2142 m . . . . 108 .00

(ausverkauft bis 8 . III . )
14 Tage Cassler - Hütte , 2265 m . . . . 84 .00
14 Tage Zufallhütte - Ortler 2300 m . 110 .00

____

‘Äflowww -$wl - bw

< W * Aw -

B Wwwl ?

Faschingshüte

Luftschlangen

Wattebälle

Knallbonbons

Schwanke
erhalten Sie zum

Kreppelbacken
bekannt gut und preiswert :

Mehl :
das Beste aus deutsch . Weizen

Von der ersten bis zur letzten
Nummer Riesen beifall !

Schichtl
’
s Marionetten

Das Beste der Welt

Eric Lou and Will Comp.
Wirbelwind -Sensationsakt und

7 Gipfelleistungen 7

| »agheh8 .15 Karten -.50, -.70,1 .201

Samstag nachmittag 4 Uhr :

Kinder*u. Eiwerbslos . *Vorstellung
Eintritt nur 30 Mcht versäumen !

Tyv 405 . . . . Pfd .

Weizenmehl Qfljü
Typ 563 U . 790 , Pfd > » u ig

Zucker , grob oder fein . Pfd . 38
Backpulver . . . . 3 Pak . 20

Hefe stets frisch .

Fettwaren :

Schweineschmalz . . Pfd ^ 1Ö0
Reinschmeckeudes

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74 .

_______________________4056

kompl . m . Zub . ab 69 .-

Jederzeit unverbindl .
Vorführung , auch in

Ihrer Wohnung .

Bequeme Ratenzahlg .

Reparaturen sämt¬
licher Fabrikate .

Lassen Sie sich von mir
unverbindlich beraten .

FOHRENDE MARKEN

Progress
kompl . m . Zub . ab 57 .-

Miele das neue Modell

kompl . m . Zub . ab 58 .-

Protos

Riesenbratheringe
Hausmacherart in feiner Gewürzessigsauce .

Sie sparen
Zelt . Veld , Mühe
und fördern die Gesundheit
ihrer Familie , wenn Sie mehr

Fischkost auf den Tisch

bringen .

Heute besonders preiswert ;

ff Seelachs 1k Fisch ohne Kopf Pfd , 20
la Kabeljau Vi Fisch Ohne Kopf Pfd , 22 ~°i

geputzt im Ausschnitt entspr . Aufschlag

Grüne Heringe Pfund 20 § 3 Pfd . 55

Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch . . . 40
Frische Weserstinte Pfund 50 ^ i

♦ In unseren Bratereien täglich
o — » - — . von 9 Uhr ab :

।
Gehr . Fischkoteletts PfUnd 80

Echte Sprotten . . y, -Pfd .- Kiste 30a
Große Fettbückinge Pfund 32
Geräuch . Seelachs in stücken Pfd . 44 k

Ein beispielloser Erfolg !

Alle Besucher
sind nur einer Meinung :

Der schönste und gewaltigste

Film , der je gezeigt wurde .

Adolf WohlbrüGf
in dem spannenden und
atemraubenden Geschehen

Der Kurier

Bohnennadis
u . Beize :
„ Sonnenschein "

ca . % - Pfd - Dose . s ,
. . Hausmarke “

Wachs u . Beizegr . Ds .

, Sonnenglan * “
LQ

Wachs u .Beize 1-Pfd . D.™IOA

. Balertin “ PA
Wachsu .Beize I -Pfd . -D

. . Miihlos “ 4 M
Wachs u .Beize l -Pfd . -O.V

. . Seifix “ WO *
Wachs u .Beize 1-Pfd . -D. F W

। Enorm billig : — . . .
I Restposten feinster Beize
I „ Fulavex 1 AP

I hochglänzend Dose

Morgen und

übermorgen

<Rpi

das vorzügl . Mittel gegen Erkältungs - Krankheiten

.20

,55 00

- Friedr . -

. 1. 20
1. 50

ist er ein

Tauber Alcii
Adelheidstr . 34 Michelsberg
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Arbeiten rasch und preiswert

Hans Dusel
im Alter von 54 Jahren , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten .

Am 12 . Februar entschlief nach kurzen

schweren Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater

ß . öchellenberg
'
sehe 9/ofbucbdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS e TEL 59631

Meine liebe Mutter , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Dusel , geb . PeuBer .

: roung --

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot 1

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

W . - Biebrich .
Martha Mittrlbach , geb . Richard .

Ehefrau . 51 Jahre , RatHaus -
nrahe 14 . 111 . 2 .

worden . Für den kommenden Montag ist eine Sonder
s i tz u n g des Kabinetts einbevufen worden , die sici
ausschließlich mit den RüstungsmatznaHmen befassen soll .

Einige Blätter melden , im Kabinett bestünden gewiss «
Meinungsverschiedenheiten über das Aus
in a tz der Rüstungen . Wie die „ Times "

schreibt , ist man sick
auch Wer die Frage , ob ein Sonderminister oder ein kleiner
Kwbinettsaus schütz für die Durchführung der Aufriistuugs -
matznahmen ernannt werden solle , noch nicht im klaren .

Argumente Lord Cranbornes .

Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky

m die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Am Montag , den 10 . Februar verschied nach längerer Krankheit

mein Mann , meines Kindes Vater

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher und
ehrender Teilnahme bei dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen _ , , . , , , ,

Frau Katharina Hardegen
sprechen wir allen unseren innigsten Dank aus . Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Draudt (Sonnenberg ) für
die trostreichen Worte am Grabe , dem Bezirksverein
Eigenheim sowie der Gefolgschaft des Städt . Verkehrs¬
büros für die schönen Kranzspenden , und für die weiteren
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Hardegen , Lulu Köhler , geb . Hardegen ,
Otto Hardegen , Lutz Hardegen , Dr . Friedr . Köhler

Wiesb . -Sonnenberg (Eigenheim -Forststr . 11 ) , 12 . Febr . 1936 .

In tiefer Trauer :

Käthe Wolfshol
und Kinder .

Wiesb . - Sonnenberg , Platter Str . 61 .

Einäscherung am Samstagvormittag 10 Uhr

auf dem Südfriedhof .

Adolf Hitler persönlich veranlagten Staatsgesetzgebuug sei
das Deutsche Reich wieder ein taugliches Instrument im Be¬
reiche der Weltpolitik geworden . Dieser Staat der Deutschen
lebe von dem heroischen Idealismus feiner grotzen kämpfe¬
rischen Geschlechter und seiner grotzen Geschichte . D i e E h r e
als Sub st an 5 wert einer Nation sei daher in der
nationalsozialistischen Gesetzgebung in jeder Form beachtet
worden . Mit der Ehre des deutschen Volkes fei die Beschrän¬
kung der Wehrhoheit unverträglich gewesen . Mit der Ehre
des deutschen Volkes sei auch die weitere Duldung
der jüdisch - bolschewistischen Zersetzungs¬
kampagne unverträglich gewesen .

Der Bund Nationalsozialistischer Deut¬
scher Juri st en stelle die ständische Organisation des deut¬
schen Rechtswahrertums dar , der die grotzeMissionder
Erziehung der deutschen Juristen zum nationalsozia¬
listischen Bewutztsein und zur Volksgemeinschaft pflege und
der den in der Welt mit Recht so geachteten Autoritäts -
gedanken des deutschen Richtertums fruchtbar
weiterentwickele . So stelle sich die nationalsozialistische Ge¬
setzgebung als ein weltanschaulich eindeutig völkisch
orientiertes , aber auch im Sinne der Gesetzestechnik
völlig logisches Werk dar . Die Gesetzgebung als die
formale Bindung des Staatsmachtträgers fei an sich schon ein
Kulturwert , der sich deutlich von asiatischer Gewaltdespotie
abhebe . Es sei eine der stärksten Seiten des Nationalsozia -

Forstamt Chauffeehaus
versteigert am Mittwoch , den 19 . Februar , von
10 Ubr an in der Gastwirtschaft „ Zur Post " in
Martinstbal i . Rheins , aus der Revierföriterei
Rauenthal , Distrikt 59 , 62 , 66 ( Unt . d . Badweg ) .
64 . 72 ( Sansenkops ) . 70 ( Badweg ) . 75 , 76 ( Ahles ) .
78 . 80 ( Wilde Frau ) : Eichen : 467 Rmtr . Scheit u .
Knüvv . . Buchen : 716 Rmtr . Scheit und Knüvv . ,
Eicken : Stangen 16 I . , 10 II . . 9 HI . Kl . . Fichten :
Stangen 177 I . . 441 II . , 2483 III . , 1990 IV . , 1720 V . ,
325 VI . Kl . , 54 Rmtr . Knüvv ., Lärchen : Stangen
11 I . . 41 II .. 50 m . Kl . :
am Freitag , den 21 . Februar , von 9 % Uhr an im
Restaurant " Unter den Buchen "

, am Bahnhof
Ehausseebaus , aus der Revierförsterei Chausseehaus ,
Distrikt 29 ( Hangenstein ) , 35 , 37 ( Haidekovi ) . 43
( Rotes Kreuz ) , 47 ( Katzenloh ) , 50 . 51 , 53 ( Winter -
buche ) . 54 . 55 ( Rotzkovf ) . 57 ( Birken ) : Buchen :
1335 Rmtr . Scheit und Knüvv . , Fichten : 48 Rmtr .
Scheit und Knüvv . . 80 Rmtr . Reiser I . Kl . . Stangen
148 I .. 84 II . . 20 HI . . 740 IV . , 1750 V „ 2320 VI . Kl . ,
Lärchen : Stangen 44 I „ 64 II . , 19 III . Kl . , Psahl -
bolr ( 2,20 Mir . lang ) , 4 Rmtr . Scheit . 15 Rmtr .

Herr AugUSt Wolfshol
Mag . - Inspektor i . R .

Frau Eleonore Bürk
geb . Grewe

wurde am 11 . Februar durch einen sanften Tod von
ihrem Leiden erlöst . , .. . . _

Im mitten aller Hinterbliebenen :
Loni Bürk .

Wiesbaden (Friedlichste . 50 ) , den 13 . Februar 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitagvormittag 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

MM deutWIMe EMinsWMbeit .

Rede des Reichsministers Dr . Frank in Warschau .

London , 13 . Febr . Der Unterstaatssekretär im englisch !
Autzenministerium Lord Cranborne verteidigte im De .
laufe einer Rede vor der Völkerbunds Vereinigung in Canr
bridge das neue englische Aufrüstungsprogramm . Zunächst
erAärte er , er fei immer noch der Ansicht , daß es ihet größte
Beitrag zum Weltfrieden wäre , wenn die internationale Ab .
rüstung erzielt werden könnte . Eine solche Lage sei jedock
heute nicht vorhanden , und es sei lebenswichtig für England
und andere Völkerbundsstaaten , ausreichende Matznahmen za
treffen , damit Staaten , die einem Kriege geneigt

"
seien

abgeschreckt würden .

Todesfälle in Wiesbaden
Anna Becker , geb . Konrad , 68 I ..

Karlltrahe 37 , f 11 . 2 .
Eleonore Beysiegel , geb . Grewe ,

58 I ., oriedrichstrahe 50 . + 11 . 2 .
Wilhelmine Merten , geb . Pfeisser ,

Wve ., 66 J „ W .-Erbenheim ,
t 11 . 2 .

Eduard Schüller , Rentner . 62 I .,
Rerobermtr . 25 , t 12 . 2 .

Heinrich Ebel , Schreiner . 63 I .,
Schwalbacher Str . 75,112 . 2.

Dotzheimer Str . 76,1 .

Das Seelenamt ist Freitag früh 8 Uhr in der St . -Elisabeth - Kirche ,
die Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

lismus Adolf Hitlers , datz er nicht mit brutaler Gewalt über
ein Volk regiere , sondern datz die unbezwingliche Liebe des
grotzen deutschen Kulturvolkes zu seinem ihm vom Schicksal
in den schwersten Stunden gesandten Führer ihren wesent¬
lichen Ausdruck finden solle in der in Deutschland
heutewiederhergestelltenhohenBewertung
von Rechtssicherheit , Rechtsklarheit und
Rechtswahrheit . Adolf Hitler führe in rechtlichen
Formen fein Volk . Er fei damit in einer Zeit der Wirrnisse
und der Umroer tung aller Werte eine jener grotzen schöpfe -
rischen Staatsgestalten , wie sie die Geschichte nur in wenigen
Personen kenne .

Reichsminister Dr . F r a n k verwies hier auf die Versön -
lichkeit des polnischen Volksheros Pil sudski , der meinem
Volke aus einer ähnlichen schweren Lage wie die , in der
Adolf Hitler zu Deutschland kam , die Freiheit erkämpfte . 2m
Dienste der europäischen Rechtskultur haben sich Pilsudski
und Adolf Hitler zu der grotzen historischen Tat einer schick -
swlsmützigen Verbindung dieser beiden Völker gefunden und
damit eine der wesentlichsten Beiträge zum
Weltfrieden gegeben .

Zum Schluff gab der Minister dem Wunsche Ausdruck ,
die polnischen Juristen möchten sich mehr als bisher mit den
deutschen Rechtseinrichtungen beschäftigen . Auf hem Gebiete
der Rechtsbeziehungen und der Rechtswissenschaft möge sich
ein reger gei st iger Austausch entwickeln . Die per¬
sönlichen Beziehungen mögen sich immer lebhafter gestalten .
Seine mit kräftigem Beifall aufgenommenen Ausführungen
schloff Reichsminister Dr . Frank mit dem Wunsch , datz aus
dieser friedlichen Gemeinschaftsarbeit Polens
und Deutschlands ein neues starkes Europa hervor¬
gehen möge als ein Hort der höchsten Werte der Menschheit .

Über RechtspoUtik und Justiz im neuen

Deutschland .

Warschau , 12 . Febr . Reichsminister Dr . Frank hielt
i vor dem Zwischenstaatlichen Ausschutz im Palais Stasci einen
i Vortrag über „ Rechtspolitik und Justiz im

nationalsozialistischen Deutschland
"

.
Dr . Frank hob einleitend hervor , datz das charakteristische

Merkmal der nationalsozialistischen Gesetzgebung ebenso in
den Ausgangspunkten und Zielsetzungen dieser Gesetzgebung

g liege wie vor allem auch in der Methode , das Formale
in der Rechtssetzung zurückzudrängen gegen «

f über der möglichen Verlebendigung der
Rechtsverwirklichung . Ausgangspunkt und Ziel -

i setzung der nationalsozialistischen Gesetzgebung sei ausschlieff -

fflich das Volk in seiner naturgesetzlichen , unverrückbaren
. historischen Gegebenheit . Dabei betrachte der Nationalsozia -
I lismus im wesentlichen fünf Gruppen von Substanzwerten
i als die durch die Rechtsordnung zu schützenden Ewigkeits -
I werte der Volksgemeinschaft . 1 . die Rasse , 2 . den Boden ,
M 3 . den Staat , 4 . die nationale Ehre , 5 . die nationale Arbeit ,

i Der Reichsminister zählte die Gesetzgebungswerke des
FRationalfozialismus auf diesen Gebieten

'
im einzelnen auf .

| Er beseitigte insbesondere die vielen Mißverständnisse auf
[ dem Gebiete der Rassengesetzgebung durch die Erklärung , datz
r es sich nicht um eine Hatzgesetzgebung gegen «

| über dem Juden t u m , sondern ausschlietzlich um eine im

| Wege des Rechtes und im Rahmen der Rechtsordnung durch »
M geführte S i ch e r u n g s m a tz n a h m e für die r a s s i f ch e n
Blrkräfte des deutschen Volkes gegenüber der Zer -
e jtörung dieses für die Volksgestaltung allein wesentlichen
B Llutkerns durch rassenfremde Elemente handele .

U . Im Zusammenhang mit der Raffengesetzgebung erwähnte
Uder Redner dann auch die Frage der Sterilisation
U wr . Verhütung erbkranken Nachwuchses , die gleichfalls im

Mbtslande wiederholten und nachdrücklichen , oft b ö s -
■ Et lligen Mißverständnissen begegnet sei .

M Auf die deutsche Erbhofgesetzgebung eingehend ,
■ Betonte Dr . Frank , datz diese im engsten Zusammenhäng mit
Uder . Rassenschutzgesetzgebung stehe . Sie sei aber darüber bin =

auch von größter Bedeutung für die gesamte Wirtschafts -

Mlage des deutschen Volkes . Insbesondere durch die Festpreis -

^ Melung für die Agrarprodukte sei der völlige Zusammen -
Wffuch des deutschen Bauerntums verhindert worden .

l Das Deutsche Reich sei aus dem unfähigen Ringen ohn -

| mächtiger Kleinstaaten herausgehoben worden zum Sinheits -
t der deutschen Ration , in dem ein Wille , der des

hrers , eine politische Bewegung , die der Nationalsozia -
n Deutschen Arbeiterpartei , und ein einheitliches

I vorhanden seien . Das Ziel der deutschen Nation , end -
eine Einheit zu werden , sei durch die nationalsozialistische

itsstaatliche Gesetzgebung der Verwirklichung zugesührt
den .

| Das Deutsche Reich als Staat habe durch die innere
solidierung auch autzenpolitisch wieder die Stellung einer
n Großmacht bekommen, ' denn auf Grund dieser von

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

tamilien ~

Drucksachen
sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

Sondersitzung am Montag .

London , 12 . Febr . In seiner üblichen Mittwochsitzung be -
fahte sich das englische Kabinett mit dem A u f r ü st u n g s -
plan , der nach wochentanger Vorarbeit der zuständigen
Fachminister und der Sachbearbeiter aller drei Waffen¬
gattungen nunmeh r ausgearbeitet oorliegt .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , datz das Programm
autzerordentl i ch weitgehende Vorschläge für
den Ausbau der Luftstreitkraft und der Flotte enthalten
wird . Pretz Association teilt die allgemeine Erwartung ,
datz dieser Äufrüstungsplan Ausgaben mit sich bringen wird ,
die an die Grenze von 300 Millionen Pfund nahe heran -
kommen , ein Betrag , der auf einen Zeitraum von drei Jahren
verteilt werden soll . Der Aufrüstungsplan wird dem
Parlament erst awr Beratung vovgelsgt werden , nachdem die
Regierung ein Weiffbuch veröffentlicht haben wird , das eine
eingehende Begründung der englischen Absichten bringen
dürfte .

Wider Erwarten ist aber das Ausrüstungsprogramm in
«der Vollsitzung des Kabinetts noch nicht angenommen

K-28
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Deutschland führt in der Länderwertung .
Bei den 4 . Olympischen Winterspielen in Garmisch -

Partenkirchen war Deutschland bisher die erfolgreichste
Nation . In der — allerdings nicht amtlichen ! — Länder¬
wertung stand Deutschland nach den Kämpfen des
Mittwochs mit 31 Punkten an der Spitze vor Norwegen ( 24 )
Finnland ( 7 ) , USA . ( 6 ) , Frankreich ( 4 ) , Schweden ( 4)

’

Japan ( 3 ) , Italien ( 3 ) , Schweiz ( 3 ) und Tschechoslowakei
( 2 ) . Dem Sieger wurden dabei 7 Punkte zuerkannt und den
Plazierten bis zum 6 . Platz 5 , 4 , 3 , 2 und 1 Punkt .

n . Verl .

1 : 0 ( 0 :0 , 1 :0 , 0 :0 ) .

4 . Ungarn

4 . Österreich

vor

_

Die Sekunde vor dem Pech .

1 .
2 .
3 .

Tore
3 :0
4 :3
2 :4
0 :2

Punkte
4 :0
2 :2

1 :18,13 Std,1

Häggblad
nur für den -

Punkte
3 : 1
3 :1

1 : 18,01 Std ., Rustadstuen ( Norwegen )
N u r m e l a ( Finnland ) 1 :18,20 Std . und

( Schweden ) 1 :18,55 Std . — Da der Sieger

1 . England
2 . Deutschland
3 . Kanada

Der LMberichterstatter hat hier den Bob „ Deutschland II “
kurz vor dem Unglücksmoment fest -

gehalten . Man sieht den Schlitten hoch oben am Rand der Bayerwkurve . Kurz darauf schlug er um .
warf die Mannschaft ab und sauste unbesetzt auf der Bahn weiter . Ohne Mannschaft ging der Lob
» vrchs Ziel . ( Deutsche Presse - Photo -Zentrale , M .)

Der Tabellen st and :
Nach den beiden Zwischenrundenspielen des Mittwoch¬

abends haben die Tabellen folgenden Stand erhalten :

• / S
6 » \

Kanada lachender Dritter .
2m Treffen Kanada — Ungarn gingen die Ka¬

nadier von vornherein auf einen hohen Sieg aus und Lber -

Amerika
Tschechoslowakei
Schweden

GruppeU :

Spiele

Kanada — Ungarn
Amerika — Österreich . . . v_ . _ , . . . .
Tschechoslow . — Schweden 4 : 1 ( 0 : 1, 2 :0 , 2 :0 ) .

( 0 : 0 , 0 : 1, 1 :0 , 0 :0 , 0 : 0 , 0 : 0 ) .
15 :0 ( 3 :0 , 9 : 0, 3 : 0 ) .

Ergebnisse vom Mittwoch :
Deutschland — England 1 : 1

spielten schließlich die Ungarn mit 15 :0 Toren ! Die armen
Ungarn wußten gar nicht , wie ihnen geschah und alle An¬
strengungen , den kanadischen Torsegen einzudämmen , waren
vergebens . Nun sind Kanadas Aussichten auf den Endsieg
wieder mächtig gestiegen .

Heute abend 20 Uhr :
Kanada — Deutschland .
USA . — Schweden .

Die Amerikaner stehen nach ihrem hartumkämpften
Erfolg über Österreich knapp vor dem Eruppenfieg .

Die erste Goldmedaille für Schweden .

Larsson Schnellster im 18 - Km - Ski -Langlauf .

Der 18 - krn - Ski - Langlauf , der am Mittwoch in Garmisch -

Partenkirchen entschieden wurde , sah 115 Läufer aus 22 Na¬
tionen im Wettbewerb . Erwartungsgemäß spielten die

nordeuropäischen Läufer , die Schweden , Finnen und Nor¬

weger , eine ganz überlegene Rolle und sic belegten auch tat¬

sächlich die vorderen Plätze . Sieger und damit Gewinner
der Goldmedaille wurde der schwedische Lappländer Erik

Larsson in 1 : 14,38 Stunden vor dem Norweger Odd -

björn Hagen in 1 :15,33 Stunden und dem Finnen
Pekka Niemi in 1 :16,59 Stunden . Auf die nächsten
Plätze kamen Matsbo ( Schweden ) 1 :17,02 Std ., Hoffs -
b a k k e n ( Norwegen ) 1 :17,37 Std ., Brodahl ( Norwegen )

Garmisch - Partenkirchen , 12 . Febr .

Die Eishockey - Zwischenrunde .

Gefahr . Dailley unternahm einen Alleingang , vor dem
deutschen Tore wurde er aber von der Scheibe gedrängt . Ein
Wertichug Wiedemanns verfehlte sein Ziel . Eine gute Tor¬
gelegenheit bot sich dann Deutschland . Jänecke war durch¬
gebrochen , sein Schuß traf den Torpfosten , von
wo die Scheibe zurüasprang , aber niemand war da , um in
das rm Augenblick leere englische Tor einzusenden . Die
Deutschen hatten jetzt offensichtlich mehr vom Spiel , aber
dennoch sollten die Engländer in Führung gehen .
Ber einem schnellen Vorstoß der englischen Stürmer traf
Davey in der 8 . Spielminute ins „ Schwarze

"
. 1 :0 für Eng¬

land . Egginger war Davey wohl entgegengestürzt , konnte
aber den Engländer nicht erreichen . Durch diesen Erfolg
wurden die Engländer ermutigt und beherrschten das Spiel¬
feld .

, , , Taktisch richtig verlegten sich die deutschen Spieler im
letzten Drittel ganz auf den A n g r i s f , sie hatten nichts
mehr zu verlieren , nur zu gewinnen . Sieben Minuten hielt
Foster im englischen Tor der deutschen Angriffsserie stand .
Einmal hatte er etwas Glück , als Bethmanns Schuß das
Ziel verfehlte , von der Bande sprang die Scheibe zurück und
aus günstiger Position verschoß Kuhn . In der 9 . Mi¬
nute fiel der Ausgleich . In der Belagerung des

Diesmal waren die Skandinavier an der Reihe
Olympische Winterspielsiege der Norweger und Schweden auf Skiern und Schlittschuhen

Ein dramatischer Eishockey -Kampf Deutschland — England .
Ein Bombensieg der Kanadier .

dem englischen Tor . Eine Verlängerung wurde not¬
wendig , die zu einem wahren „ Marathon

" - Eishockey werden
sollte , denn in keiner der drei auf zweimal 5 Minuten fest¬
gesetzten Verlängerungen fiel ein weiteres Tor .

englischen Tores fischte sich Schibukat die Scheibe aus
einem Gedränge und erzielte unter den Anseuerungsrufen
der Zuschauer den Ausgleich , 1 :1 . Die deutsche Mannschaft
hatte auch weiterhin das Heft in der Hand , obwohl Eng¬
land weitaus offensiver spielte als vorher . Weitere auf¬
regende Szenen folgten sowohl vor dem deutschen wie auch
dem englischen Tor . Eine $ ' " --------- — v x

„ Eis - Marathon " England — Deutschland .
Dreimal verlängert und kein Sieger .

Das Eisstadion der Olympia - Stadt Garmisch -Parten¬
kirchen war am Mittwochabend bis auf den letzten Platz
ausverkauft , als sich die deutsche Eishockey - Natio -

f * England zum Zwischenrundenkampf
stellte . Wie schon gegen Italien und die Schweiz über¬
traf die deutsche Mannschaft die hochgeschraubten Erwar¬
tungen aller deutschen Zuschauer . Sie machte sich nicht viel
aus der Tatsache , daß England über Kanada siegreich ge¬
blieben war , spielte ganz ohne Komplexe , auch dann noch ,als England im zweiten Spieldrittel mit 1 :0 in Führung
gegangen war . Taktisch richtig setzte sie von da an alles
auf Sieg und erreichte am Schluß der regulären Spielzeit
rin 1 : 1 - Unentschieden . Trotz dreimaligerVerlänge -
rung blieb es bei diesem Ergebnis , so daß die Punkte ge -
terlt werden mußten . Durch diese Punktteilung wird
Mutschland ohne Zweifel benachteiligt und kostet ibm
aller Voraussicht nach die schon in greifbare Nähe gerückte
Teilnahmeberechtigung an der Endrunde , denn es ist kaum
anzunehmen , daß England gegen Ungarn unterliegt -und
die deutsche Mannschaft in ihrem letzten Spiel gegen Kanada

llegreichg
bleiben kann . Die beiden Mannschaften stellten sich

Deutschland : Egginger : v . Bethmann - Hollweg ,
Jänecke ; Trautmann , Schibukat , George : Kögel , Wiedemann ,
Kuhn .

„ Cnglanb : Foster ; Dailley , Erhard ! ; Chappell , Davey ,
Coward ; Archer , Brenchley , Stinchcombc .

Schon die ersten Spielphasen zeigten , daß mau auf bei¬
den Seiten zu einem sportlich fairen Spiel geneigt war , ob¬
wohl, , gegenseitig keine Rücksicht genommen wurde . Die
Engländer schneller und vorerst durchschlaaskräftiger , zeigten
nicht nur eine gute Zerstörungsarbeit , sondern stellten in
töten beiden Stürmerreihen recht gefährliche Waffen vor ,

Egginger im deutschen Tor das Leben schon in der
4 . Minute sauer machten . Die deutschen Stürmer kamen
besser ms Spiel , von

'
hinten mußte aber Jänecke immer

wieder nach vorne reißen , ohne daß aber im ersten Drittel
ein Trester erzielt werden konnte . — In den ersten Minuten
des zweiten Drittes gerieten beide Tore abwechselnd in

Gruppe I :

Spiele Tore
2 3 :2
2 3 :2
2 16 :2
2 1 :17

n Punnrllyrern . (Weltbild , M .)
Spezial -Langlauf gemeldet war , wurde Oddbjörn Hagens
bester Kombinationsläufer vor seinen Landsleuten Hoffs - :
Batten und Brodahl .

Von den beteiligten deutschen Läufern schnitten Walter
Motz ( 1 :21,20 ) , Georg von Kaufmann ( 1 :22,39 ) , Willi
Bogner ( 1 :24,11 ) und Friedl Däuber ( 1 :24,57 ) am

'

besten ab .
Aus der Strecke .

Der Start erfolgte in Abständen von 30 Sekunden . ;
Unser deutscher Meister Willi B o g n e r mit Startnummer 1
hatte die undankbare Aufgabe , sozusagen gegen die Zeit
laufen zu müssen , denn er hatte ja , wenigstens auf dem ersten ,
Teil der Strecke , keinen Gegner vor sich . Die Hoffnungen, !
daß sich Bogner von keinem der hinter ihm liegenden Läuser ’

überholen lassen würde , gingen nicht in Erfüllung . ® ie -

erste Kontrollstelle nach 6 km erreichte er nach rund 32 Min .
Laufzeit als Erster gegen 10 .30 Uhr , dann kam aber schon
bald der Schwede Lindgren durch , der die hohe Start - )
nummer 20 hatte , also schon viel Zeit gutgemacht und viele
Vorderleute überholt haben mußte . Es folgten der Jta -
liener Gerardi ( 4 ) , der Norweger Brodahl ( 19 ) , der Deutsche
Gumpold ( 24 ) mit dem vor ihm gestarteten Finnen Va -
lonen ( 22 ) im Schlepptau und dann traf der zweite Ita¬
liener , Menardi ( 27 ) , ein . Und dann sah man all die
anderen Läufer in bunter Reihenfolge , wobei die Festste !- :

lung gemacht werden konnte , daß sich die führenden nor¬
dischen Läufer durchweg schon stark nach vorn gear¬
beitet hatten . Von den Mitteleuropäern hinterließen hier
schon die Tschechen einen guten Eindruck , die sich später
auch glänzend hinter den Nordländern plazieren konnten .

In der Folge war aber vorerst der Italiener Gerardi
der schnellste Mann im Vorderfeld . Bei 9 km , also nach der
Hälfte des Rennens , lag er bereits in Front . Er hatte zu¬
erst den Rumänen Kovacs , dann den Jugoslawen Jakopic
und schließlich auch den deutschen Meister Bogner überholt .
Der Italiener ließ sich nicht mehr von der Spitze verdrängen
und erreichte unter dem Jubel seiner Landsleute als Erster

das Ziel
im Skistadion . Seine Zeit betrug 1 :22,23 Stunden . Zweiter
im Ziel war Bogner mit 1 :24,11 Std . , dann kam aber
schon der Norweger Brodahl , der nur für die Kombi¬
nation gewertet wurde und besten Zeit von 1 :18,11 lange a «
der Spitze stand . Weder Bosio ( Österreich ) noch Jakopic
( Jugoslawien ) , Lindgren ( Schweden ) , Freiburgshaus
( Schweiz ) , Menardi ( Italien ) und Parsons ( USA . ) tarne »
auch nur annähernd an die Zeit Brodahls heran . Der
Tscheche M i h a l e k wartete dann mit einer Zeit von 1 : 19,01
auf und wurde damit bester Mitteleuropäer . Dicht hinter
ihm lag Walter Motz , der mit 1 :21,20 damit unser
bester Speziallänfer war . Aber noch war die Eni '
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Scheidung nicht gefallen , lagen doch im Mittelfeld die nar¬

rischen „ Kanonen "
Hagen , Häggblad und Nurmela . Der

Norweger Hagen lief wundervoll und kam in 1 :13,33 ein .
Er fak > wie der Sieger aus , zumal Häggblad und Nurmela

rund 3 Min . langsamer waren . Aber dann kam der Schwede
Matsbo in 1 : 17,0 : und dicht dahinter der schwedische Lappe
Larsson , der eine viel höhere Startnummer hatte und eine

gute Zeit haben mutzte .
Das Unerwartete wurde Tatsache : Larssons Zeit
lautete 1 : 14,38 , die von keinem Teilnehmer mehr erreicht

wnrde ,

auch nicht von den Finnen , die ziemlich am Schlutz gestartet
waren . Immerhin konnte Niemi mit 1 : 16,59 noch die bron¬

zene Medaille erringen . Da Larsson nur Spezialläufer war ,
wurde Hagen bester Kombinationsläufer vor

seinen Landsleuten Hofssbaaken und Brodahl und — eine

Überraschung — dem Italiener Menardi , der noch den

Norweger Österklüft hinter sich lietz .

Ergebnisse des 18 - bm - Ski - Langlaufs :

Speziallauf : 1 . E . Larsson ( Schwedens 1 : 14,38
Zld ., 2 . O . Hagen ( Norwegens 1 : 15,33 , 3 . P . Niemi ( Finn¬
land ) 1 : 16,59 , 4 . Martin Matsbo ( Schweden ) 1 :17,02 ,
5 . Olaf Hoffsbakken ( Norwegen ) 1 :17,37 , 6 . Arne Rustadstuen
( Norwegen ) 1 :18,13 , 7 . Sulo Nurmela ( Finnland ) 1 : 18,20 ,
8 . Arthur Häggblad ( Schweden ) 1 : 18,55 , 9 . Bjarne Jversen

( Norwegen ) i : 18,56 , 10 . Lukas Mihalek ( Tschechoslowakei )
1 :19,01 , 11 . Frantisek Simunek ( Tschechoslowakei ) 1 : 19,09 ,
18 . Walter Ak o tz ( Deutschland ) 1 :22,20 , 19 . Eiulio
Gerardi ( Italien ) 1 :22,23 , 20 . Georg von Kaufmann

( Deutschland ) 1 :22,39 Std .

i K o m b i n a t i o n s l ru s : 1 . Oddbjörn Hagen ( Nor¬

wegen ) 1 :15,33 Std . ( Note 240,0 ) , 2 . Olas Hoffsbakken

( Norwegen ) 1 : 17,37 ( 227,8 ) , 3 . Sverre Brodahl ( Norwegen )
1 :18,01 ( 225,5 ) , 4 . Franz Simunek ( Tschechoslowakei ) 1 :19,09
( 219,0 ) , 5 . Severino Menardi ( Italien ) 1 :20,34 ( 211,0 ) ,
6 . Berat Österklöft ( Norwegens 1 :21,37 ( 210,7 ) , 7 . Hans Bau¬

mann ( Österreich ) 1 :22,49 ( 198, ) 5 , 8 . G . Berauer ( Tschecho¬
slowakei ) 1 :23,04 ( 194,2 ) , 9 . Niilo Nikunen ( Finnkand )
1 :23,59 ( 192,2 ) , 10 . Willi Bogner ( Deutschland )
1 :24,11 ( 191,2 ) , 11 . Josef Gumpold (Deutschland )
1 :24,27 ( 190,4 ) , 12 . Friedl Wagner ( Deutschland )
1 :21,33 ( 189,2 ) .

Ballangruds 2 . Olympiasieg .

Der Norweger auch im 5VVV- Mtr . - Schnellaus der Beste .

Einen qrotzen Tirumph feierte der norwegische Welt¬

meister im Eisschnelläufen , Ivar Ballangrud , am Mitt -

fwoch auf dem Riessersee . Nachdem der Norweger sich bereits

am Vortag eine Goldmedaille im 500 - Mtr .- Eisschnellauf ge¬
polt hatte,

'
konnte er sich auch im Lauf über 5000 Mir . an die

/ Spitze des Feldes setzen und die zweite Goldmedaille für
xfein Land erobern . Die beiden nächsten Plätze besetzten die

kFinncn Vasenius und Ojala .
Insgesamt waren 20 Läufe auszutragen , in denen je

kzwei Läufer um den Sieg stritten . Bon allen Läufern er -
- wies sich Ballangrud als der Schnellste , obwohl er in dem

Mstlänoer Mitt gerade keinen starken Gegner erwischt hatte .
Der Norweger lief aber sein Rennen für sich allein und holte
dabei die fabelhafte Zeit von 8 : 19,6 M i n u t e n

■heraus und kam damit auf 2 Sekunden an seinen eigenen
Weltrekord heran .

Stttncs und Koops im toten Rennen .

Ein spannendes Rennen lieferten sich der Deutsche Heinz
Barnes und der Holländer Koops . Der Holländer hatte

, den besseren Start erwischt und lag bald 10 Mtr . vor dem
Berliner . Sames legte einen Zwischenspurt ein und kam so

durch ein taktisch kluges Rennen an den Holländer heran .

Hart wurde auf der
'
Schlußgeraden gekämpft . Beide been -

beten das Rennen in der gleichen Zeit von 8 : 48,5
Minuten . Im 8 . Lauf hatte sich der Norweger St als -

: rud mit dem Österreicher Prochaska auseinanderzusetzen .
Ttaksrud zog seinem Gegner sehr schnell davon und siegte

8
schließlich mit einem Vorsprung von 350 Mtr . ( eine Runde

beträgt 400 Mtr .) .
Besonders gespannt war man aus den 10 . Laus , denn

hier startete der deutsche Meister Willi Sandtner ( Mün¬

chen ) , aber der Deutsche stürzte und kam um alle seine
Chaneen .

Gesamtwertung :

1 . und Olympiasieger Ivar Ballangrud ( Norwegen
1 8 : 19,6 ; 2 . Vasenius ( Finnland ) 8 :23,3 ; 3 . Ojala ( Finnland )
- 8 :30,1 ; 4 . Langedijk ( Holland ) 8 :32 ; 5 . Stiepl ( Österreich )

8 :35 ; 6 . Blomquist ( Finnland ) 8 :36,6 ; 7 . Mathiesen ( Nor¬

wegen ) 8 :36,9 ; 8 . Wazulek ( Östdireich ) 8 :38,4 ; 9 . Staksrud

( Norwegen ) 8 :38,5 ; 10 . van den Scheer ( Holland ) 8 :43,3 ;

11 . Petersen ( USA .) 8 :46,5 ; 12 . Kalbarszyk ( Polen ) 8 :47,7 ;
13 . Sarnes ( Deutschland ) und Koops ( Holland ) je
8 :48,5 ; 15 . Schröder ( USA .) 8 :49,1 ; 16 . Dijkstra ( Holland )
8 :51,5 Minuten .

„ Sonja
"

knapp vor „ Cecilia "
.

Das Pflichtlaufen der Frauen ist beendet .
Bei nicht immer günstigem Wetter wurde am Mittwoch

im Eisstadion das Pflichtlaufen der Eiskunstläuferinnen mit
den letzten vier Figuren zu Ende geführt . Etwas über¬
raschend gab die Norwegerin Nanna Egedius auf und ihrem
Beispiel folgte die Kanadierin Wilson , so datz nur noch 24

Frauen im Wettbewerb sind .
Das Hauptinteresse beanspruchte natürlich der spannende

Zweikampf zwischen Weltmeisterin Sonja Henie ( Nor¬

wegen ) und der Engländerin Ceeilia Colledge . Die

Engländerin konnte diesmal in der Pflicht viel dichter bei
der Norwegerin bleiben als kürzlich bei den Europameister¬
schaften in Berlin . Immerhin beträgt der Vorsprung Sonja

Spott - Kunö ^ au .

Westdeutsche Hochschulmeisterschajt .

Das Endspiel um die westdeutsche Hochschulmeisterschaft
im F u tz b a l l führte am Mittwoch in Köln die Mann¬

schaften der Universitäten von Köln und Frankfurt zu¬
sammen . Erst in der Verlängerung konnten die Frankfurter
den Titel an sich bringen . Erfolgreicher Torschütze war der

Linksautzen Rümmler .
Um Bayerns Futzball - Hochschulmeisterschaft kämpften

am Mittwoch in München die Hochschulvertretungen von

München und Erlangen . Die Münchener Studenten
kamen mit 7 :3 ( 3 :2 ) zu einem einwandfreien und glatten
Sieg .

•i»

Die Südweft - Aufstiegsspiele zur Fußball - Eau -

liga beginnen am 15 . März mit den Spielen Meister ELd -

main — SV . Wiesbaden , Sportfreunde Saarbrücken
— Meister Nordmain , und Germania 1904 Ludwigshafen —

1 . FK . Kaiserslautern . Polizei Darmstadt ist spielfrei .

Einen neuen Schwimm - Weltrekord stellte
der amerikanische Meisterschwimmer Peter Fick in New -

haven ( USA .) auf . Er verbesserte seinen eigenen 100 - Mtr .-
Kraul - Weltrekord von 56,6 auf 56,4 Sekunden .

Tischtennis - Weltmeister Barna ( Ungarn )
wurde bei den englischen Titelkämpfen in London bereits in

der Vorschlußrunde von dem Franzosen Haguenaner in fünf

Sätzen geschlagen . Endsieger bei den Männern wurde ober

der Pole Ehrlich , während die Frauenmeisterschaft an die

tschechische Weltmeisterin Kettner fiel . Im Frauendoppel
siegten K r e b s b ä ch / Enden ( Deutschland / England ) , im

Mannerdoppel waren die Ungarn Ballak / Szabados erfolg¬

reich , und im „ Mixed
"

siegten Osborne / Barna .

Sc ^ ad ) nad ) ticf ) ten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

In den Kämpfen um die Stadtmeisterschaft hat sich der

Ex -Düsseldorfer Linnmann in schneidiger Attacke jetzt
neben Krause die Tabellenführung erkämpft , indem er am

vergangenen Spielabend in starkeimSpiel den gut plazierten

Lonstroff aus dein Rennen warf . Damit hat das ganze
Tabellenbild in der Meisterklasfe ein völlig verändertes Aus¬

sehen gewonnen . Während Krause , Dr . Jung , Steinkohl und

Kreitz sich an der Spitze noch nicht recht darüber einig werden

konnten , wem eigentlich dieses Jahr der Titel zuzusprechen

sei , hat sich plötzlich noch jemand energisch zu Wort gemeldet ,
dem man seither keine sonderliche Beachtung geschenkt hatte .
Und doch hätten die Erfolge Linnmanns jeden aufhorchen

lassen müssen , ist er doch der einzige Spieler des ganzen
Turniers der die letzten 5 Spiele — zum Teil gegen schwerste

Gegner wie Lodroner und Menz — sämtlich gewinnen
tonnte . Allerdings hätte Lonstroff ein Unentschieden

herausholen können , wenn er , statt drei starke Figuren her¬

zugeben um die Dame zu erobern , rechtzeitig abgetauscht

hätte . So ging das Königsläuferspiel im 31 . Zuge für ihn

glatt verloren . Und das ausgerechnet jetzt , wo er gegen den

spielstarken Lodroner in einem 40ziigigen Damengambit
ein durchaus verdientes Remis erzwingen konnte ! Sehr

ferneres Spielen hatte Kreitz in feiner Hängepartie gegen

Horchler , die er nur mit viel Glück schlicht halten konnte .

Die Partie sah Horchler , der wieder eine beachtliche Spiel -

stärke an den Tag legte , klar im Vorteil , und nur die böse

Henies drei volle Punkte , die erst einmal eingeholt sein
wollen . Die Weltmeisterin zeichnete auch am Mittwoch die

Figuren in wunderbarer Haltung und mit unnachahmlicher
Sicherheit auf das Eis und deckte sie anschließend haargenau
— Etwas zurückgefallen ist dagegen die Schwedin Vivi - Anne

Hulten ; die Belgierin Lieselotte Landbeck steht nun
einen Punkt günstiger . Auch die Amerikanerin Maribe !
V i n s o u verbesserte ihre Stellung und schließlich brachte

sich auch unsere Meisterin Viktoria Lindpaintner sehr
eindrucksvoll zur Geltung . Wenn sie eine gute Kür läuft ,
kann sie noch weiter nach vorne kommen . — Unter den Zu¬

schauern , die mit viel Interesse und auch Sachkenntnis der

Arbeit der Säuferinnen folgten , befand sich auch Staats «

fetretär Pfundtner . — Nach Abschluß der Pflichtübungen

ergibt sich folgender Stand :
1 . Henie ( Norwegen ) 251 P . , 2 . Colledge ( England >

248 P „ 3 . Landbeck ( Belgien ) 235 P ., 4 . Halten ( Schweden )
234 P „ 5 . Butler ( England ) 232,1 P ., 6 . Vinson ( USA . )

231,8 P . , 7 . Lindpaintner ( Deutschland ) 230,3 P .,
8 . Stenuf ( Österreich ) 224,5 P .

Zeitnot , die beiden Spielern sehr zu schassen machte , war die

Ursache , daß Horchler das angebotene Remis annabm .
Kühmichel und Menz lieferten sich ein spannendes
Trefsen , das Kühmichel schließlich auf Grund seiner taktisch
klüaeren Spiekweise gewann ."

In der 2 . Klasse geht es Hari auf hart . Ähnlich wie
in der 1 . Klasse ist auch hier plötzlich ein Spieler in den

Vordergrund gerückt , der seither nicht so in Erscheinung ge¬
treten war : Knopp hat sich vorgenommen , bei der Ver¬

gebung der ersten Plätze ebenfalls noch ein gewichtiges Wört¬

chen mitzureden . In einem 43zügigen Giuoeo piano brachte
er dem favorisierten A . Klein eine Niederlage bei und

setzte sich mit diesem Sieg neben Limburg und A . Klein auf
den 2 . Platz . Damit ist die Lage in der 2 . Klasse verwickelter
denn je geworden . An der Spitze steht vorläufig noch Vogel
mit 9 Punkten , dem nunmehr Limburg , A . Klein und Knopp
mit nur einem halben Punkt Abstand dicht auf den Fersen
sitzen .

Den Favoriten in der 3 . Klasse scheint an einer Klä¬

rung noch nicht viel zu liegen ; jedenfalls einigten sich Menz
und Keiper in einer französischen Partie nach 50 Zügen ganz
sriedlich auf Remis . Lachender Dritter hierbei war Becht ,
der Zenglein in einem Königsläuferspiel nach hartem Kampf
hinter sich brachte und nunmehr mit 9 '4 Punkten allein den

2 . Tabellenplatz einimmt . Gaßmann konnte eine preußische
Partie gegen Sill sicher gewinnen , und Krumeich fertigte
Frank in einer ebensolchen Partie in 14 ( !) Zügen über¬

legen ab .
In der 4 . Klasse mußte Angermann gegen Vogel

und gegen Samberti zwei weitere Niederlagen hinnehmen ,

während Veuhoff sich gegen Frau Müller mit schlicht sehr

gut hielt . Im übrigen gewann Kühnast gegen Göckel und

Bester gegen David , wahrend Struth gegen Reusch und
K . Voigt gegen Becker den kürzeren zogen .

In der S a m m e l k l a s s e , Gruppe L , schlug Veni -

hosner Graser ; Möller kam gegen Rommel zu seinem ersten

halben Zähler .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(SMtniaHalion beim Städr . Hocichungsinsttuu . ) -
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Wasserstand des Rheins
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Bekanntmachungen ,

Bergebung von Stofflieferung für Uniformstück . .

Die Lieferung des Stoffes für Röcke und Hofen für das

Personal der Städtischen Verkehrsbetriebe für 1936 soll ver¬

gaben werden . Verlangt wird blauer Satinstoss , mit einem

Gewicht von 650 bis 700 Gramm , 140 Zentimeter breit , Reiß¬

stärke , wie vom Ministerium festgesetzt . Es werden etwa

950 Meter benötigt . v . .
Bemusterte Angebote mit Angabe des Stoffgewichtes

und der kürzesten Lieferzeit sind spätestens bis zum

Eröffmungstermin amt Samstag , dem 22 . Februar , 10 Uhr ,
bei uns einzureichen . Stoffmuster sind bei uns erhältlich .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1936 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
Marktstrahe 1/3 , Zimmer 24 .

Vergebung von Zutaten für Uniformstücke .

Die Lieferung von Zutaten für die Röcke und Hosen für

das Personal der Städtischen Verkehrsbetriebe soll vergeben
werden . Es werden benötigt : etwa 340 Meter Leinwand ,
100 Meter Rohhaar , 365 Meter Leibfutter , 220 Meter Ärmel -

f 'utter , 290 Meter Rock laschen futter , 150 Meter Hosen -

laschensutter . . ..
Bemusterte Angebote mit Angabe der kürzesten Lieferzeit

sind bis spätestens zum Eröffmungstermin am « antstag , dem

22 . Februar , 10 .30 Uhr , bei uns einzureichen .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1936 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
Marttstraßc 1/3 , Zimmer 24 .

Der Rundfunk .

Freitag , den 14 . Februar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Ehoral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬

berg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Zeit Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10

Stuttgart : Gymnastik .
10 .30 Aus Garmisch -Partenkirchen : IV . Olympyche Wmrer -

foroek 1936 . Zieldevichie des Militär - Patrouillen -

laufes . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 . 45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagstonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schnee¬
bericht . 13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 15 Von Berlin : Beliebte Melodien von

gestern . 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Der Mann im

Mond ! Märchen oder Wahrheit ? Eine Betrachtung
von Edmund Sättig . 15 .30 „ Helfer der Menschheit

"
.

Geheimrat Professor Dr . Aschoff zum 70 . Geburtstag .
Pon Dr . Willy © tiefe . 15 .45 Bücherkunde des Monats .

16 .00 Freiburg : I . Tafelmusik an deutschen Fürstenhöfen der

Barockzeit ; II . Unterhaltungsmusik . 17 .40 Aus Garmisch -

Partenkirchen : Olympia - Echo . 18 .00 Von Leipzig :

Tänze und Lieder der Nationen . 19 .45 Tagesspiegel .

19 . 55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Meister Erwin von Steinbach . Seine Heimat und sein
Werk . 21 .00 Neue Unterhaltungsmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport - , Wetter - und Schneebericht .
22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Mel¬

dungen und Hörberichte der IV . Olympischen Winter¬

spiele 1936 , 9 . Tag . 22 .40 Sportschau der Woche . 23 .00

Von Stuttgart : Unterhaltungsmusik . 24 .00 Der flie¬

gende Holländer . Von R . Wagner .
*

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 GutenMorgen , lieber Hörer ! 6 .30 Fröhliche Morgen¬

musik . 8 .30 Von München : Blasmusik .
12 .15 Von Köln : Musik zum Mittag . 14 .00 Nachrichten .

14 .10 Don München : Unterhaltungskonzert .
16 .00 Musik am "Nachmittag . 18 .00 Brahms , Franz und Erreg .

18 .30 Musikalische Kurzweil .
19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : iv . Olympische Winter¬

spiele 1936 .
20 .00 Kurznachrichten . 20 .10 Orchester -Konzert . 21 .30 Von

München : Ludwig Kusche und Ludwig Schmidmeier
spielen auf zwei Klavieren . Dazwischen aus Garmisch -

Partenkirchen : Eishockey .
22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Meldungen

und Hörberichte des 9 . Tages der IV . Olympischen
Winterspiele . 23 .00 Von Hamburg : Unterhaltungs¬

musik .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 14 . Februar 1936 .

Stamm reihe F . 21 . Vorstellung .

König Richard III .
. Schauspiel von Shakespeare .

Anfang 19 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Refidem - Theater .

Freitag , den 14 . Februar 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deool - Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 ’4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 14 . Februar 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stäfct .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 14 . Februar 1936 .

14 .30 Uhr :

Gefelljchaftsfpaziergang zum Schützenhaus im Goldsteintal .

16 .15 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmM ,
Kapelle Otto Schillinger .



793 *

Weibliche beschäftigte
7935

193 *

123 ,

142 .—
149 .88

31 .50

141 .50
149 .50

31 50
118 .25
123 —
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Handel

Wirischafisleil Landwirtschaft

Banken und Börsen

fam -tzahl Ende

72 — Männliche Beschäftigte Bon den heutigen Börsen ^
Frankfurt a . M . , 13 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

■1933

Frankfurter Frühjahrsmesse 1936 .

(in Millionen )

Jn Fei. Mrz. App tjii Mihi '
Aug. Sept Ott. X &z

1933

(in Millionen )

San Fett, ritz Apr tlai Juni Mi Ang Sept 0t fe fe .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Berliner Devisenkurse ,
Berlin , 13. Februar . DITB . -Telegraphische Auszahlungen für :

12. Febr . 19:i6 13. Febr . 1936
Geld Brief Brief

Die Preußische Staatsbank im Jahre 1935 , Marktberichte
Gestiegene Umsätze . — Erhöhter Reingewinn .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

- G

1 . 1911
2 .462 )

Steuergutscheine ,
13. 2. :-6

110 —M .) 16 .20 , 111 . 13 111 . 13

12. 2. 36 13. 2. 36135 .25 134 .75
87 —

Augsburg ;.- M .
Bayer . Motoren -W .61

151 SO
84 .50 85 —

118
32 .25 32 .25

89 .

74 .50

91
84 > 5 Kolonial

Otavi Minen . , 18 .25Hotelbett .-Ces .

8. 9, 10 Kali Aschenleben .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls

1 . 189
2 458

10
21

103 .75
107 . 75

2 .488
63 .29
81 . 13
34 .01
10 . 28

1 .979

1937
1933

98 .50
85 .88

128 50
82 .25

0 . 139
3 . 047
2 .460

54 .82
46 .80
12 .275
67 .93

12 .575
0 .679

12. 2. 36
103 75
107 .75

Westeregeln Alt - .
Zellstoa Waldhof .

127 88
121 —

114 63
128 .25
121 .37

120 —
77 .37

224 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien

— 94 . 50
112 . 50 112 .50

104 .751104 . 63
1M .37ll03 ._87

Die 'diesjährige Frankfurter Frühjahrsmesse , die in der
^jeit vmn 21 . Lis 24 . März durchgeführt wird , umfaßt dieyI,hfp ! !f.'Mrtiött SH? n <1 X Ck. ~ ~ fil " < ’ 1 u .. .

Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnusskuchen fm . M .) 18 .30xreher — , a . rockenschnitzel 9 .04 Großhandelspreis ab Fabrik -
st - tion , Heu 8 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprekt3 .50 — 3 .80 , gebündelt 3 .40 — 3 .70 RM

' ä ’ 5

* k ‘l .

86 —
129 —

M « befanden sich rund 700 000 VM ^ noUn mÄ )77n
« Amt als ein ^ ahr vorher . An dieser Zunahme des Be -

, MapligtenäanSes sind nicht nur die männlichen Arbeitskräfte
beteiligt gewesen , sondern auch die weiblichen . Die Gesamt --Jll RI fnOt Illi AM17I t I7tn.n ' u ai ete . >1 . rt* a. a —- . -. .

12. 2. 36
110 .63

117 .25 117 .63
129 .25 129 .75
113 .63 — —

199 .—
134 —

I3. 2. 36
110 .63

Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Kar ist .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

129 —
22 .63
98 .50
87 25

129 —
82 .37

Renten
S’/ . Reichsanl . v . 27
51/se/e Yonganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes .) .
4e/0Schutzgebiet . !3
47te/eWiesb .SLv .28
4l/,e/ePrJ . .Pfbr . 19

Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

denz : Aktien uneinheitlich , Renten freund !
I i, $ ■ Die Börse hatte am Aktienmarkt zwar weiter freund -

12. 2. 36 13. 2. 36

93 .88
61 —

151 63

„ - 13 . <jebr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien werter anziehend , Renten weiter
freundlich Angesichts der täglich vorliegenden günstigen
^ ndustrieabschlusse i |t es nicht erstaunlich , dass das Publikum

89 .25
126 .50
126 .75

85 —
86 .88

Nach der Rückgliederung des SaaMbietes und den nun¬
mehr Wieder eingetretenen normalen WirtfchLftsbeziehunaen

222 — 223 .

4*/.*/<

* / . ’/ ,

187 —
120 —

77 .37
222 —

_ - A der weiblichen Beschäftigten 5 003 000
Dezember 193a gegen 4 850 000 Ende Dezember 1934 .

2 . 492
63 .41
81 29
34 .07
10 . 30

1 .983

Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gununi . , .

n Lino !. Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . -
DL Cont . Gas . i
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . <
DL Linoleum . . ;
DL Tel . u . Kabel .
DL Eiseühandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ScGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 4

. . „ Kem . 20
* / ••/• „ „ 6
4’/ .*/,NJ,b .Gold 1
* / .*#. . „ 2

3 Renten
6»/ . Krupp -ObSgaL
7% Ver .Stahlw .-O,

. 1934

. 1935

. 1936

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok

Abteilungen Möbel , Haus -
"

und Küchengeräte
'

E >p 1 e l W a r en und G a l a n t e r i e w a r e n .

gewinn 11,63 ( 10,61 ) Mill . RM . Entsprechend der Ve -
strmmung des Staatshaushaltes werden 3 ( 2 ) Mill . RM . an

------- ----- 110 .—
Verrechnungs -Kurs 108 .63 108 .63

laufenden Bedarf . Futtermittel find allgemein gefragt , aber
nur Futtermehl und Brauereiabfälle werden genügend an¬
geboten . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige se
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212
( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 ^
( R 18 ) 179 , ( R 19 ) 181 , Großhandelspreise der Mühlen der
genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Sommergerste für
Brauzwecke 225 — 230 , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .25 ,

131 .50
133 —
101 .37
174 .50
110 .—

Ein übersichtlicher Markt für den süd - und südwcstdcutschen
Wirtschaftsbezirk .

nach rote vor werter Kaufneigung zeigt . Wenn es sich dabei
zumeist um verhältnismäßig kleine Beträge handelt , so trägt
dies angesichts des fehlenden Angebotes zu einer weiteren
Steigerung des allgemeinen Kursniveaus bei . Dazu kamen

12 605
0 .683

41 .90
0 . 141
3 .053
2 464

54 .92
46 .90
12 . 305
68 .07

5 .42
16 .43

2 .357
168 .87

55 . 17
19 .80

0 .718
5 .666

81 08
41 .92
61 81
49 .05
46 .90

16 . 39
2 .353

168 .53
55 .05
19 .76

0 .716
5 .654

80 .92
41 84
61 .69
48 .95
46 .80

188 —
146 . 50
131 -
133 .—
100 .—
176 .50
109 .88

75 . 13
198 .75
133 .-

83 .63

Rh . Braunk . u.Brik ,
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u. Gas
Schubert & Salier
Schuckert & Co .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht

rerung der Gewinnung deutscher Rohstoffe und
ber mit der Produktion von Spinnfasern befassten 2n -
dustnezweige zu erwähnen . Das Börsengeschäft war

( W 16 ) 28 .50 ( W 19 ) 28 .50 , ( W 20 ) 28 .95 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 2350 , plus
0 £ 0 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 ,
Weizenfuttermehl 13 .00 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
! R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfeftprers ab Mühlenftation . Sojafchrot ( m . M .) 16 .20 ,

finden die Aussteller den als kaufkräftig bekannten füd - und
fudroestdeutschen Markt noch erheblich erweitert eine Tat -
fache , die für den wirtschaftlichen Erfolg von besonderer Be¬
deutung ist .

Möbelmesse in ihrem Umfang und ihrer geschmacklichm und
gualitati -ven Zusammensetzung eine weitere Aufwärtsentwick¬
lung bedeuten wird .

91 .50
115 .- 115 —
115 .50 115 .50
115 .- I - —
114 50 114 50

98 50 98 —
161 .- i ——

52 — 52 —

Argentinien
Belgien . .
Brasilien . e
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig , .
England . .
Estland . . ,
Finnland ,
Frankreich
Griechenland
Holland , .
Island • • a

betrug Ende Dezember 193510 0 ^9 000 gegen 10 023 000 Ende Dezember 1934 und die Ee -

Der Beschäftigtenzuwachs bei männlichen
und weiblichen Arbeitskräften .

. Die
^ Frankfurter Möbelmesse , neben Leipzig in

drefem -Mre die einzige Veranstaltung dieser Art in Deutsch¬land wird wieder einen umfassenden und übersichtlichen
Markt jur den süd - und südwestdeutschen Mrtschwftsbezirk
darstellen . 6te erfährt in allen Sparten eine sehr , gute Be¬
schickung . Aus allen Teilen Deutschlands liegenJ zahlreiche
Anmeldungen matzgeblicher Firmen vor , sodass die diesjährige

llche Haltung , bei sehr kleinen Umsätzen war die Kursentwick -
lung aber uneinheitlich . Eine Sonderbewegung vollzog sich
in Lmoleumaktien bei Erhöhungen bis 3 % . Etwas Inter¬
esse hielt sich ferner für Montanwerte . Die Umsätze waren
aber gering . Elektrowerte zeigten erhöhte Kurse , chemische
Aktien tagen umsatzlos . Metall - , Motoren - und Maschinen¬
werte bröckelten meist um % bis % % ab . Am Rentenmarkt
war die Haltung freundlich und das Geschäft verschiedentlich
etwas lebhafter . Im Verlauf blieb das Geschäft am Aktiew
markt nein . Die Kurse vermochten sich überwiegend auf der
Unsangsbasis . , zii behaupten . Einzelne Montanwerte waren
noch,massig höher . Renten blieben später sehr ruhig und gut
behauptet . Tagesgeld war weiter gefragt und notierte 2 'Al
nach 2 % % . I

12 .605 1
0 683 1

41 .91 4
0 . 141 1
3 .053 f
2 .466 1

54 .92
46 .90 3
12 .305 1
68 .07 1

5 .42 1
16 .435 1

2 .357 1
168 .88 3

55 .17
19 .80 a

0 .718 |
5 .666 4

81 .08 3
41 .93 i
61 .81 i
49 .05 1
46 .90 1
11 . 16 I

2 492 j
63 .41
81 27 ’
34 .03
10 .30 >

1 .984 j
islSI 1
2 .465 1

Rhein . Metailwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Sonderbewegungen in Montanwerten , die durchweg fester j
Auch Elektroaktien zeigten höhere Kurse . Durchweg A

über Vortagsschlutz kamen auch Tarifwerte an . Auch I
Linoleum - Und Kabelaktien waren gefragt . Die übrigen |
Märkte lagen sehr ruhig , so dass vielfach Anfangskurse nicht I
ZssltEe kamen . Schwankungen von X ßis % % hielten sich |
die Waage . Am Rentenmarkt herrschte ausgesprochen freund -
licher Erundton . Blankotagesgeld erforderte unverändertÄ
2y $ bis 2 % % .

100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, • 100 Dinar

. . . . Regelung des Absatzes von Speisezwiebeln . Der Vor -
srtzende der vauptversammlung der deutschen Garten - und
Welnbauwirtschaft bestimmt durch eine Anordnung Nr 51
datz die in der Anordnung Nr . 50 vom 25 . Jan . 1936 ge¬nannten Festpreise je 50 Kilogramm deutscher Speise -
zwrebeln einschliesslich Sack frei jeder deutschen Vollbahn -
Empfangs,tatron zum Ausgleich für entstandene Lagervei -
luste einen weiteren Zuschlag von 0 .65 RM . erfahren

Rach der Krankewkassenmidglioderstatistik betrug die
Geiamtzahl der Beschäftigten Enide Dezember
sn? u

>
t .

* an £ - o E 000 ( gegen 14 873 000 Ende Dezember 1934 ) .

85 —
86 .88

75 . 50

22 .63

• . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
e . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden

72 .— | 72 .—85 .75 87 .50

gegenüber der tabhaften Umsatztätigkeit des Vorjahres ruhig .
Teil die Kundschaft zu längerfristigen

Anlagen ubergegangen , und der spekulative Wechsel in der
Esfektenanlage jprelt eine geringere Rolle . 2m E m i s s i o n s -

JWe Staatsbank bei den grossen Emissionendes Reiches mit . Die gegen Schluss des Jahres durchgeführte
preussischen Schatzanweisungen in Hohe von

laO Mill . RM . hatte vollen Erfolg .
Laut Gewinn - und Verlustrechnung betragen die Ein¬

nahmen aus Zinsen 14,79 ( 12,78 ) Mill . RM ., deren
ctieigerung das Ergebnis des erhöhten Geschästsumfanges
ta - Einichliesslich der werteren Erträge und 0,61 ( 0,48 ) Mill .

'stellt sich die Geiamteinnahme auf 18,88Akill . RM Nach Absetzung der llnkosten , nach Ab¬
schreibungen von 0,31 ( 0,34 ) und eine Zuweisung an die
Sonderreieroe von 0,35 ( 1,23 ) Mill . RM . beträgt der Rei n -

2 488
63 .29
81 . 11
33 .97
10 . 28

1 . 980

l
'
l89

2 .461 |

Auch für die Abteilungen Haus - und Küchen¬
geräte , Spielw aren und Galanteriewaren
liegen bereits , jetzt zahlreiche Anmeldungen von massgeblichen
Firmen vor , sodass auch sie einen Rahmen erhalten werden
der den Einkäufern des f-üd - und füdwestdeutschen Wivtschafts -
ffebietes , der Pfalz und des Saarlandes die böste
Lvlentlerungs - und Einkaufsmöglichkoit bietet .

, , Stötttfutt o . M . , 12 . Febr . Gegen den Wochenanfang
trat für Brotgetreide keine Veränderung ein . Das Weizen -
angebot aus hiesiger Gegend kommt glatt unter , die zusätz -
Ilche Ver,orgung wird aus dem reichlichen mitteldeutschen
Angebot vorgenommen . Roggen bleibt bei anhaltender Nach¬
rage knapp angeboten . In Gerste und Hafer besteht kaum

Handelstättakeit . Die Mehlumsätze beschränken sich auf den
laufenden Bedarf . Futtermittel sind allgemein aeiraat . aber

a .M ^ ^ ' SU ^ szuwachs ^ nd 550 000

1 - A maiMlichen Arbeitskräften und mit
weiWichen Arbsrtakräften zugute gekommen .Die Gvfamtzahl der männlichen Böichaztmten ist ungefähr

doppE fo grog wie die der weiblichen Beschäftigten . Wedas Schaubild zeigt , war die Zchl sowohl der männlichenwie der weiblichen Beschäftigten m sämtlichen Monaten des
vergangenen 2ahres 1935 höher als in den beiden voraus -

1933 . Der vom November zumDezember eingetretene Rückgang ist eine fatsonübliche Er -
iryeriMivg .

Die Geischäststätigkeit der Preussischen Staats -
ban k ( Seehandtang ) zeigt , wie sich aus dem Verwaltungs -
E ' chl ergibt , in Übereinstimmung mit dem allgemeinen
Wrrftchaftsverlaus eine günstige Entwicklung . Die
Umsätze « Huhren eine weitere Erhöhung nm etwa 12 % .
MllA ^ nd des ganzen Jahres standen dem Institut erhöhte
Mrttel zur Verfügung . Im Geldgeschäft , dem HLuptgeschäfts -
Mbietchaben die Umsätze zugenommen , wobei besonders die
Geichazte mit den Banken im Vordergrund standen . Als
Anlage im Geldgeschäft kamen neben P r i v a t ü i s k o n t e n
und

^Warenwechseln vorwiegend Arbeitsbe -
ichajjungswechsel , unverzinsliche Reichs -
Mh a tz a mw e i >i u n g e n und auch Solawechsel in
üfrage . Ihre Tätigkeit als Ausgleichsstelle am Geldmarkt
wt öte _ -staatsbank weiter fortgesetzt . Im Interesse der Ar -
bettSbe,chajjung -hat die Staatsbank auch , wie schon früher ,
oenjemigen Stellen , die an den Arbeiten der Vodenver -

beteiligt sind , erhebliche Kredite zur Verfügung
gestellt . Als neue Aufgabe ist die Mithilfe bei der Finanz -

100 .50 101 .25
1J3 .7S 144 .50^ 90 .50 100 .50

Geld
12 575

0 .679
41 .83

0 . 139
3 .047
2 462

54 .82
46 .80
12 .275
67 .93

5 .41
16 .395

2 .353
168 .54

55 .05
19 .76

0 .716
5 .654

80 . 92
41 .85
61 .69
48 . 95
46 80

die Eeneralstaatskasse abgeführt . Dem Grundkapital werden
( mt tm Dorjahre ) überwiesen und

0,63 Mill . RDT vorgetragen . Das Grundkapital erhöht sich
somat auf 49 Mill . RM . : einschliesslich der unveränderten
Reiserve von 8 Mill . RM . belaufen sich die eigenen Mittel
der Staatsbank nunmehr auf 57 Mill . RM . Daneben bestehen

vön oA
'
( - /Mill

'
RM

” ° n 2,95 ( 2 ’60 ) " " d Rückstellungen

I,i tauen . * . . . I
*

100 Litas
Norwegen . • • . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . e ..... 100 Zloty
Portugal . . • • . . 100 Escudo

Rhein - Main - Börs »
Banken 12 2. 36 13. 2. 36 ElekLLicht u .Kraft
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus L
Comm .- u .Privat -B .

71 —
121 —

71 .25
121 —

Enzinger Union . .
Esch weiter . . . .
Eßlinger Maschinen

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

91 is0
88 50
91 50
96 -
86 .50

187 .25
137 50

92 .75
91 .50
88 50
91 . 50
95 .75
86 .25

187 .-
137 .50

Faber &Schleicher .
LG. Farbenindust .
Femmechanjetter .
Felten &Giülleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie

15 .75
16 .75

- . -
16 .75

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....Hoizmann , Ph3

* *
Ilse Bergbau

Akkumulatoren . 175 .- 174 .50 Inag Erlangen
Akn ...... .
AEG . Stammaktien

54 .25
39 .75

53 .50
40 .50

Jtmghans Gebt . . .
Kahchemie .

Aschaffenb , A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Remberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

89 5̂0
122 50
195 -

93 5̂0
103 -

90 .50
97 . 50

127 75

88s —
122 .50
195 —

42 .—
93 .—

103 —
91 -
98 .63

127 50

Kah Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
KJöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer 8c Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Trinr)eF,i<tma ^ hinpn
Lokom . Krauß . . -

»> Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .Chem . Albert . .Chade . . . . . .

128 - 128 —

171 .—

Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann

14 (h —
113 . 50
305 25

140 .—
114 —
304 .50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

Mühleab . .
Daimler -Benz . ,
Deutsch . Erdöl

*
,

Dtsdi -Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhoifS Widm .
Eichbemn -Werger .

104 —
111 .50
210 .50
147 .-
130 .—

88 —

104 .75
112 .50
211 —
149 —
130 .50

89 —

Moenus .....
Motoren Dannstad t
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik .

Dektt » Uefer .-Ges . 114,50 116 . 50 Rh .elekLMannheün

12. 2. 96 13. 2. 36 12. 2. L6 13. 2. 36
127 50 127 . 70 4>/,,/ . NJ <b .Goldll 96 .75 96 75
113 . 50 114 — 4*/,7 . „ .. 6, 7 96 .75 96 .75
102 .50 102 .50 4' /-7 . „ 12, 13 96 . 75 96 .75

47 .7 . „ 4-5 96 .75 96 .75
121 — y/3e/e » Li . 101 .30 101 45

— .- 4>/,7 . , G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
177 . 50 177 — 4l/,7 . „ 5 93 .75 93 . 75

88 .75 88 .37 47 .7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
57 — 57 .50 47,7 . . , 2 93 .75 93 .75

133 — 132 .75 4-/-7 . . „ 9,10 93 . 75 93 .75
175 .75 175 .25 47 .7 . „ 3 93 .75 93 .75
101 . 50 101 .50 D. Kom . Sam .Anl . 114 .25 114 . 25

— ■ do . ohne Ausl . ■■■.— —
198 . 50 LG . Farben -Bonds 125 .37 125 .75
103 .— 103 — 4°/0 Gestern Goldr . —. _

117 .50 4e/0Oesterr .Staatsr . 0 .70 0 .70
122 .75 122 25 7Rum . äußere . 43 .25 43 .75
106 .— 106 .

83 .75 84 13 47 .7 . » . 13 9 .40 9 .30
128 . 50 128 . 50 47 , 5 .35 5 .33

— __ 4*/ , Türk . Bagdad I 9 . 75 9 .75
— .- 4-/, ' / . Ung .St .-R . 14 8 . 75 8 .70— 45 . 75 4e/e Ung . Goldrente 8 .80 8 .85

123 — 123 — 4% Ung . St . v . 10 8 .80 8 . 63

198 . 50
257 —

Berliner Börse
197 .—
260 .—

Banken
_ _ Bank f. Brauindus t . 121 25 121 .50

Berliner Hdls .-Ges. 117 .25 117 -Kn
Com .- u . Priv .-Bank 92 .88 92 .75

100 .50 100 .50 Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .50
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50

110 —
10 .95

110 .37
10 .95

Reichsbank . . •
Verk . -Untern .

186 .63 187 —

97 —
AG. für Verkehrs » . 106 .75 107 —

97 .— 97 .— D . Reichsbahn Vz. 122 .75 122 :75
84 ^76
94 . 75

94 . 76
94 .75

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpi .
Nordlloyd . . .

17 .88

17 —

15 .88
26 —
16 .75

97 .37 9
"
725 Industrie

96 .75 96 .75 Akkumulatoren .
54 .7s |173 .37

96 .75 96 .75 Aku 53 .37

12. 2. 36 J13. 2. 36
39 . 50 40 37
89 . 50 88 .50

los — 106 —
123 — 123 . 88

92 . 50 92 .—
124 .50 125 —
121 . 13 120 .88
112 — 112 —
203 — 202 —

— .- —.-
98 — 98 .25

113 75 113 .75
121 50 121 .50
306 50

168 .75168 —
147 — 150 —
104 .25 104 .63

112 —
126 50 126 .75
111 88 113 —
147 .75 147 . 50
144 .25 148 .63
135 — 135 .50

117 —
-—.-- -

78 — 78 .50
189 — - ■■
114 88 117 . 13
135 . 50 135 25

88 88 89 50
151 . 63 | 151 63
120 . 13 !120 25
117 .75 117 63
129 75 ' 29 75
113 — ' 13 25
135 . 13 ' 35 .37
134 . 13 ' 34 . 63
115 .63 115 25

90 75 ! 91 25
98 .63 99 —
88 . 60 88 .50

129 .50

126, — T -
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